
AUSGABE 141 / NR. 2 / 2016
23. MÄRZ 2016

AMTLICHE MITTEILUNG AN EINEN
HAUSHALT· POSTGEBÜHR BAR BEZAHLT

Aus dem Inhalt:

Praxistag der Bergrettung
Seite 9

Ski heil in Hochoetz Seite 11

Pfarrbrief in der Heftmitte
Neues von der freiwilligen
 Feuerwehr Seite 7

Im Zeitraum 
war wieder viel los Seite 10

Veranstaltungen Seite 14

Neues vom Wohn- und 
Pflegeheim Seite 28

Oskar und die Dame in Rosa
Seite 15

So hat Mieming gewählt!

Der neue Gemeinderat von links: Ing. Draxl Elmar, van Staa Benedikt, Ing. Schatz Wolfgang, Dipl.Ing.
Walter Gebhard, Janicki Dietmar, Kapeller Martin, Neuner-Köll Lydia, Bürgermeister Dr. Dengg Franz,
Stern Ulrich, Schneider Peter, Sagmeister Edith, Falbesoner Daniel, Thurnwalder Maria, Ing. Spielmann
Johannes, Maurer Georg.
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Ergebnis der Bürgermeister-Stichwahl:
Dr. Franz Dengg: 1.225 Stimmen (56.27%)
Martin Kapeller:        952 Stimmen (43.73%)

Wahlsprengel im Detail:
1 – Untermieming:
Dr. Franz Dengg:     358 Stimmen (55.85%)
Martin Kapeller:      283 Stimmen (44.15%)

2 – Obermieming:
Dr. Franz Dengg:      466 Stimmen (59.74%)
Martin Kapeller:       314 Stimmen (40.26%)

3 – Barwies:
Dr. Franz Dengg:        401 Stimmen (53.04%)
Martin Kapeller:         355 Stimmen (46.96%)

Detaillierte Ergebnisse der Wahl auf Seite 3
Der alte und neue Bürgermeister: Dr. Franz Dengg

Ausstellungserfolge des 
Kleintierzuchtvereins Seite 24

Nachdem keiner der drei Bürgermeisterkandidaten bei der Wahl am 28. Feber 2016
über 50 % der gültigen abgegebenen Stimmen für sich gewinnen konnte, 
fand gem. der Tiroler Gemeindewahlordnung am 13. März 2016 ein zweiter 
Wahlgang – die  engere Wahl des Bürgermeisters – statt.
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Immer gut gelaunt und frohen
Mutes – so kennt man die Albina
Merten! Albina konnte am 
3. März ihren 90. Geburtstag fei-
ern und zum Gratulieren kamen
der Bürgermeister Dr. Franz
Dengg und die Seniorenobfrau
Krug Gabi. Albina, die jahrelang
mit Gästen vom Hotel Schwarz
Wanderungen am Plateau führte,
ist nach wie vor flott unterwegs, sie
lässt sich „nicht unterkriegen“ –
wie sie so schön sagt! Wir schließen
uns den überbrachten Glückwün-
schen an und wünschen weiterhin
alles Gute und – behalte deinen
Humor!

Am 3. März konnte Malermeister
i.R. Soraperra Alois, wohnhaft
am Steinreichweg, seinen 80. Ge-
burtstag feiern. Bürgermeister Dr.
Franz Dengg ließ es sich nicht
nehmen,  dem Geburtstagskind
persönlich zu gratulieren. Alois
war über viele Jahre bei der hiesi-
gen Schützengilde sehr aktiv, er
war mit anderen auch Initiator
der bis heute noch aufrechten
Partnerschaft mit dem Schützen-
bund Steindorf/Wetzlar. Wir gra-
tulieren dem Alois zu diesem Run-
den sehr herzlich und wünschen
weiterhin alles Gute, vor allem
Gesundheit!

Bürgermeister Dr. Franz Dengg
konnte am 5. März Frau Steiner
Berta am Föhrenweg einen Be-
such abstatten und zum 90.  Ge-
burtstag gratulieren. Wir schließen
uns dieser Gratulation natürlich
sehr gerne an und wünschen Berta
weiterhin alles Gute im Kreise ih-
rer Familie!

Wir gratulieren Bauamt 
Vom 02.02.2016-07.03.2016

Baubewilligungen:
• Gastl Lukas, Umbau Geschäfts-

lokal und Zubau einer Wasch -
küche

• Witsch Katrin und Thomas,
Neubau eines Einfamilienhauses
mit Garage

• Meze Elisabeth, Verlängerung
Baubewilligung Um- und Zubau
Wohnhaus

• VD Projekt GmbH, Neubau einer
Wohnanlage mit 10 Wohnein-
heiten

• Prantl Christoph und Stephanie,
Neubau Einfamilienhaus mit Ga-
rage

• Wachter Johannes und Julia,
Neubau eines Einfamilienhauses
mit Carport

• Juen Georg, Errichtung eines
Wohnhauses mit Büro und Ga-
rage

Bauanzeige:
• Wohnungseigentum, Errichtung

von Wetterschutzelementen an
den nördlichen Laubengängen

Todesfälle
21. Jänner 2016
Wippler Elmar, 
Larchetweg 9

25. Februar 2016
Jäger Frieda, Föhrenweg 99
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Stellenausschreibung

Die Gemeinde Mieming 
sucht eine

Aushilfe 
im Recyclinghof
(Teilzeitbeschäftigung) 

Evtl. Pensionist/in, 
Student/in, …

Bewerbungen sind bis
spätestens 31.03.2016 im

Gemeindeamt einzureichen.
Nähere Auskünfte können unter

der Tel.-Nr. 05264/5217-18
eingeholt werden.

Der Bgm.  Dr. Franz Dengg

Wir haben nachgefragt...
Geplante Arbeiten: (Frühjahr 2016)

• Sanierung der Türen zu den
Umkleidekabinen und Sanie-
rung des Kassabereiches im
Waldschwimmbad Barwies

• Hochdruckwasserreinigung der
Waschbetonplatten im Wald-
schwimmbad Barwies

Wie in der letzten Ausgabe un-
serer Mieminger Dorfzeitung
schon mitgeteilt wurde, sind ei-
nige Brückensanierungen not-
wendig, die unter Umständen
fallweise eine Verkehrsbehin-
derung verursachen können.
Wir bitten diesbezüglich um
Verständnis!

Mieminger 
Frühjahrsputz 2016
Jetzt ist es wieder soweit - bevor
die Natur wieder neu zu wachsen
und blühen beginnt, wollen wir sie
wie jedes Jahr wieder von Müll
und Unrat befreien. Es ist wieder
Zeit für den alljährlichen Früh-
jahrsputz. Die Gemeinde ruft wie-
der viele freiwillige Sammlerinnen
und Sammler zur Mithilfe auf. An-
gesprochen sind besonders die
Mieminger Vereine, Schulen,
Gruppierungen, aber auch fleißige
Einzelpersonen. Erfreulicher Weise
nehmen auch immer mehr junge
Familien mit ihren Kindern teil. Ihr
seid wieder herzlich eingeladen.
Treffpunkt ist am Samstag, den
02. April um 13:00 Uhr bei der
Feuerwehrhalle. Dort werden die
Müllsäcke ausgegeben und die

Sammelgebiete durch die Gemein-
dearbeiter eingeteilt. Die Feuer-
wehr übernimmt dankenswerter
Weise wieder die Personentrans-
porte und sammelt die Müllsäcke
ein. Zu empfehlen sind Hand-
schuhe und Nagelstöcke oder Zan-
gen. Als kleinen Dank lädt die Ge-
meinde alle fleißigen Sammlerin-
nen und Sammler anschließend zu
einer Jause beim Feuerwehrhaus
ein. Ein Ersatztermin ist nicht vor-
gesehen. Sollte jemand gerne mit-
machen wollen, jedoch an diesem
Termin keine Zeit haben, kann dies
natürlich auch an Tagen vorher
tun. Bitte einfach die Gemeinde
verständigen und Müllsäcke holen.
Die Gemeinde Mieming bedankt
sich jetzt schon sehr herzlich.

Geburtsvorbereitung 
und Schwangeren-

gymnastik in Mieming 
Beginn Montag, 4. April 2016 

um 19:00 Uhr im
Sozialsprengel Barwies

Ingrid Stecher, T 0676/7037163

Geburten
24. Februar 2016:

Goicea Adora Maria

26. Februar 2016: 
Oberdanner Miriam

11. März 2016:
Sagmeister Leo

Herzlichen Glückwunsch!
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SO HAT MIEMING GEWÄHLT...

Ergebnis der Wahl des Gemeinderates:
Abgegebene Stimmen insgesamt: 2171
Gültige Stimmen insgesamt: 2091
Ungültige Stimmen insgesamt: 80
Zu vergebende Mandate insgesamt: 15

Wahlvorschlag Nummer 1: 
GEMEINSAM FÜR MIEMING - DR. FRANZ DENGG  - GfM
Gültige Stimmen:                938
Mandate:                                  7
1.  Dengg Franz, Dr.                                            Unterweidach 1
2.  Spielmann Johannes, Ing.                             Lehnrain 14
3.  Thurnwalder Maria                                         Barwies 303c
4.  Walter Gebhard, Dipl. Ing.                             Weidach 91
5.  Schatz Wolfgang, Ing.                                    Barwies 317a
6.  Draxl Elmar, Bmst. Ing.                                  Föhrenweg 51a/7
7.  Sagmeister Edith                                            Weidach 44

                                                                                 
Wahlvorschlag Nummer 2: 
MIEMING LISTE 2 MARTIN KAPELLER
Gültige Stimmen:                942
Mandate:                                  7
1.  Kapeller Martin                                               Lehnrain 12
2.  Neuner-Köll Lydia                                           Ursprungweg 3
3.  van Staa Benedikt                                          Barwies 318b
4.  Maurer Georg                                                 See 85
5.  Janicki Dietmar                                              Weidach 88
6.  Falbesoner Daniel                                           Oberlandweg 7
7.  Schneider Peter                                              Fronhausen 383a

                                                                                 
Wahlvorschlag Nummer 3: 
TEAM STERN - MIEMING TRANSPARENT-Team Stern
Gültige Stimmen:                211
Mandate:                                  1
1.  Stern Ulrich                                                    Fronhausen 406

                                                                                    

Die Ergebnisse der einzelnen Sprengel:

1 – Untermieming:
Gemeinsam für Mieming – Dr. Franz Dengg:    295 Stimmen (45.52 %)
Mieming Liste 2 – Kapeller Martin:                   314 Stimmen (48.46 %)
Team Stern – Mieming Transparent:                    39 Stimmen (6.02 %)

2 – Obermieming:
Gemeinsam für Mieming – Dr. Franz Dengg:     322 Stimmen (47.77%)
Mieming Liste 2 – Kapeller Martin:                    268 Stimmen (39.76%)
Team Stern – Mieming Transparent:                    84 Stimmen (12.46%)

3 – Barwies:
Gemeinsam für Mieming  - Dr. Franz Dengg:     321 Stimmen (41.74%)
Mieming Liste 2 – Kapeller Martin:                    360 Stimmen (46.81%)
Team Stern – Mieming Transparent:                    88 Stimmen (11.44%)

Ergebnis der Wahl des Bürgermeisters:
Abgegebene Stimmen insgesamt: 2170
Gültige Stimmen insgesamt: 2132
Ungültige Stimmen insgesamt: 38

GEMEINSAM FÜR MIEMING - DR. FRANZ DENGG-GfM
                  Dengg Franz, Dr.                           Unterweidach 1
                  Gültige Stimmen:                        1060 (49,72%)

MIEMING LISTE 2 MARTIN KAPELLER
                  Kapeller Martin                             Lehnrain 12
                  Gültige Stimmen:                        903 (42,35%)
                  
TEAM STERN - MIEMING TRANSPARENT-Team Stern
                  Stern Ulrich                                   Fronhausen 406
                  Gültige Stimmen:                        169 (7,93%)

Die Ergebnisse der einzelnen Sprengel:

1 – Untermieming:
Dr. Franz Dengg:                                                339 Stimmen (50.98%)
Kapeller Martin:                                                  293 Stimmen (44.06%)
Stern Ulrich:                                                            33 Stimmen (4.96%)

2 – Obermieming:
Dr. Franz Dengg:                                                 349 Stimmen (48.88%)
Kapeller Martin:                                                    292 Stimmen (40.9%)
Stern Ulrich:                                                          73 Stimmen (10.22%)

3-Barwies:
Dr. Franz Dengg:                                                   372 Stimmen (49.4%)
Kapeller Martin:                                                 318 Stimmen (42.23%)
Stern Ulrich:                                                            63 Stimmen (8.37%)

Zwischen Dr. Franz Dengg, Wählergruppe  GEMEINSAM FÜR MIE-
MING - DR. FRANZ DENGG und Kapeller Martin, Wählergruppe  MIE-
MING LISTE 2 – KAPELLER MARTIN fand nach § 70 Abs. 2 der Tiroler
Gemeindewahlordnung 1994 am 13. März 2016 ein zweiter Wahlgang
(engere Wahl) statt.

Die zwei
Bürgermeister -
kandidaten Dr.
Franz Dengg und
Martin Kapeller.



Nach 24 Jahren verabschieden
wir uns aus der Gemeindepo-
litik. Mit Verantwortungsbe-
wusstsein, Sachlichkeit und
Unabhängigkeit haben wir
Mieming für Sie mitgestaltet. 
Die Liste für ein lebenswertes
Mieming entstand 1992 mit
Wendelin Krabacher an der
Spitze aus der Bürgerinitiative
gegen den Golfplatz, der auf 72
ha in den Feldern von Obermie-
ming, südlich der Bundesstraße
errichtet werden sollte. Damals
ist es uns gemeinsam mit der ak-
tiven Bauernschaft gelungen, das
Projekt, das von den Betreibern
mehrmals überarbeitet wurde,
zu verhindern und diese land-
schaftliche Besonderheit zu er-
halten. 
Als unabhängige Liste haben wir
von 1992 bis 2016 mit großem
Einsatz  in vielen Bereichen der
Gemeinde verantwortungsbe-
wusst mitgearbeitet, uns aber
auch nie gescheut, uns kritisch
zu Wort zu melden.
Besondere Anliegen waren uns
die Entwicklung und Verbesse-
rung der Angebote für Kinder
und Jugendliche, Familien und
ältere Mitbürger unserer Ge-
meinde. 
So betraf unser allererster Antrag
an den Gemeinderat aus dem
Jahr 1992 die Verbesserung der

Situation im Altenheim. 
Damals übernahm ich von Alt-
bürgermeister Karl Spielmann
die Agenden des Gesundheits-
und Sozialsprengels und trug
von 1992 bis 1998 als Obfrau
und bis heute als Ausschussmit-
glied zur positiven Weiterent-
wicklung dieser äußerst wichti-
gen Einrichtung bei.
Ab 2004 führte Dr. Josef Rauch
unsere Liste mit drei Mandata-
ren im Gemeinderat. Bei der
Wahl 2004 gab es für keine der
beiden “großen“ Listen eine ab-
solute Mehrheit. Wir waren in
den folgenden sechs Jahren so-
zusagen das “Zünglein an der
Waage“ und hatten dadurch
auch ideale Voraussetzungen,
mehr mitbestimmen zu können.
Dr. Josef Rauch konnte im Ge-
meindevorstand und in diversen
Ausschüssen sowie als Obmann
des Überprüfungsausschusses
seine Überlegungen zu vielen
Themen erfolgreich einbringen.
Auf unseren Vorschlag wurde
2004 der Ausschuss für Jugend
und Familien neu installiert und
ich war gemeinsam mit Monika
Krabacher bis 2010 federfüh-
rend dafür verantwortlich.
Ein besonderes Anliegen war
uns die Einrichtung des Jugend-
raumes.
Außerdem wurde auf unser Be-
treiben in dieser Gemeinderats-
periode die Sommerbetreuung
für Kinder geschaffen, die Nach-
mittagsbetreuung für Kindergar-
tenkinder erweitert, für Volks-

schüler eine Nachmittagsbetreu-
ung  neu eingerichtet, der Mit-
tagstisch in den Kindergärten
organisiert, Spielplätze verbes-
sert, der Skaterplatz vergrößert
und u.v.a.m.
Alles aufzuzählen würde den
Rahmen sprengen. 
Ab 2010 sahen wir unsere Rolle
vor allem als Korrektiv in einer
der beiden Oppositionslisten,
brachten uns aber weiterhin in
allen wichtigen Bereichen mit
unseren Überlegungen ein. Die
sprichwörtlichen 11:4 Abstim-
mungen betrafen so gut wie aus-
schließlich Abstimmungen in
Bezug auf die  Agrargemein-

schaften.
Im November 2013 übergab Dr.
Josef Rauch die Führung  der
Liste an Michael Bstieler. Dieser
leitete die Geschicke der Grup-
pierung bis jetzt.
Gerne schaue ich auf 24 positive
Jahre zurück, freue mich jetzt
aber auf ruhigere Zeiten. Das
Gemeindegeschehen werde ich
weiterhin beobachten, meine Er-
fahrung an andere weitergeben
und bei den Verantwortlichen
vorsprechen, wenn es um The-
men geht, die mir wichtig sind.
Abschließen möchte ich mit
dem Zitat von Shirley Mac -
Laine von der Rückseite unse-
res Abschiedsblattls:
„Erinnerungen sind ein wun-
derbares Hobby. Sie sind das
Einzige, das einem niemand
nehmen kann.“
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24 Jahre für Sie in der Gemeindepolitik
Ein ganz persönliches Resümee ohne Anspruch auf Vollständigkeit
von Regina Westreicher, Langzeitgemeinderätin von 1992 bis 2016

Ein §liches
 Vergelt’s Gott... 

§ ...an meine Helfer Rauth El-
mar und Spielmann Reinhard
für die große Mithilfe. Ohne de-
ren Unterstützung wäre es nicht
möglich gewesen, den Eislauf-
platz vor dem Eisstockhüttl in
Schuss zu halten    

meint Maurer Engelbert

§ ...an das Autohaus Dablander
für die schnelle Hilfe von Andre-
as, der uns in der Notsituation
sofort ein Ersatzauto zur Verfü-
gung stellte. Vielen, vielen Dank
dafür von 

Kadlcik Irene und Markus

familienfreundlichegemeinde MIEMING
Bereits im November starteten
wir mit der Bürgerbeteiligung
„AUDIT familienfreundliche-
gemeinde“ ALLE Mieminger -
Innen sind zum Mitreden und
wer möchte, auch zum Mittun
herzlich eingeladen!

Beim ersten Treffen im Novem-
ber wurde eine IST-Erhebung
durchgeführt. Im nächsten
Schritt (SOLL-Zustand) sollen
nun Ideen und mögliche feh-
lende Notwendigkeiten in unse-
rer Gemeinde konkretisiert wer-

den. JE MEHR MITARBEI-
TEN desto BESSER das ER-
GEBNIS!
Termin: 29. April 2016 – 15:00
Uhr – Gemeindesaal Mieming. 
Ich hoffe, dass ich mit diesem
Aufruf viele erreichen kann die
aktiv mitgestalten möchten. 
Das Protokoll und die Beschrei-
bung zum Audit finden Sie
unter: www.mieming.at – unser
Mieming - familienfreundliche-
gemeinde

Herzlichst! Maria Thurnwalder

Längere Öffnungszeiten ab 1. April 2016 am Recyclinghof
                    Freitag:              08:00 Uhr       bis 10:00 Uhr          Gewerbe und  Großanlieferungen 

                           10:00 Uhr       bis 12:00 Uhr          Private
                                              13:00 Uhr       bis 18:00 Uhr         Private

                    Samstag:           08:00 Uhr       bis 12:00 Uhr          Private

Ab 01.04.2016 wird wieder für alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit geboten, ihren Abfall freitags
bis 18:00 Uhr anliefern zu können. Wir hoffen, dass von der ausgedehnten Anlieferungszeit am Freitag reger
Gebrauch gemacht wird. So können die Wartezeiten samstags erheblich verkürzt werden und der Aufenthalt
auf dem Gelände in angenehmerer Atmosphäre verlaufen. 
Weiters darf nochmals darauf hingewiesen werden, dass die Anlieferungszeiten für Gewerbetreibende und
Großanlieferungen auf Freitag von 8:00 – 10:00 Uhr beschränkt sind.  



23. März 2016 5

Ostern 2016
Liebe Mieminger/innen!
In der Fastenzeit proben viele
Chöre intensiv für Ostern, dem
höchsten Fest der katholischen
Kirche. Wenn das Singen mit
Instrumentalbegleitung dann
klappt, freuen sich alle Beteilig-
ten, sowohl die Sänger/innen
und Instrumentalisten, als auch
die Kirchenbesucher/innen.

Die Chorgemeinschaft Mieming
bestreitet mit Liedern die Oster-
nachtsfeier (Lichtfeier, Wort-
gottesdienst, Taufwasserweihe,
Eucharistiefeier).
Beginn am Karsamstag,
26.März 2016 um 21.00 Uhr,
in der Pfarrkirche Untermie-
ming. 
Der Ostersonntag, 27. März
2016, das Hochfest der Aufer-
stehung des Herrn, ist auch für
die Chorgemeinschaft ein Höhe-
punkt im Jahresablauf.
Die Festmesse beginnt um 10

Uhr in der Pfarrkirche Unter-
mieming.
Programm der Chorgemein-
schaft mit Bläsern am Oster-
sonntag:
1. Turmbläsermesse für vier-
stimmigen gemischten Chor,
Gemeinde und Bläser von Frido-
lin Limbacher
2. “Der Heiland ist geboren“
von V.Goller, Text aus einem
alten Kirchenlied
3. “An Easter Chant – Halle-
luja! Christ is risen“ von Gor-
don Young.

Danke den Bläsern der Musik-
kapelle Mieming!
Georg Mair und Philipp Falkner
– Trompete; Susanne Kniepeiß –
Posaune; Georg Spielmann –
Bass. Musikalische Gesamtlei-
tung: SR Armin Falch.
Frohe, gesegnete Ostern
wünscht die Chorgemeinschaft
Mieming!

Chorgemeinschaft Mieming - musikalische Gestaltung vom 28.02. – 28.09.2016
Datum           Tag                        Wo                               Zeit            Anlass                                                                                   Wer
  6. März        Sonntag                Barwies                     10.15                                                                             Chorgemeinschaft
26. März        Samstag               Untermieming          21.00           Osternacht                                                Chorgemeinschaft
27. März        Sonntag                Untermieming          10.00           Ostersonntag – HOCHFEST                      Chorgemeinschaft
24. April        Sonntag                Untermieming             9.00           5. Sonntag der Osterzeit                           Chorgemeinschaft
  7. Mai          Samstag               Untermieming          20.00           Mariensingen                                            Chorgemeinschaft u.a.
  8. Mai          Sonntag                Untermieming             9.00           7.Sonntag der Osterzeit                            Chorgemeinschaft
15. Mai          Sonntag                Untermieming             9.00           HOCHFEST - PFINGSTEN                         Chorgemeinschaft
26. Mai          Donnerstag           Untermieming             8.50           HOCHFEST – FRONLEICHNAM                Musikkapelle
                                                                                                          Prozession                                                Musikkapelle + Chorgemeinschaft
29. Mai          Sonntag                Untermieming             9.00           9. So.i.Jk. - Firmung                                 Chorgemeinschaft
  5. Juni         Sonntag                Barwies                       8.50           Einzug und Messe                                    Musikkapelle
                                                                                                          Prozession                                                Musikkapelle + Chorgemeinschaft
19. Juni         Sonntag                Barwies                     10.15           12.So.i.Jk.                                                 Chorgemeinschaft
  3. Juli          Sonntag                Untermieming             8.50           14. So.i.Jk. – Isidoriprozession                Gastmusikkapelle
                                                                                                          Prozession                                                Chorgemeinschaft
15. August    Montag                 Untermieming             8.50           Maria Himmelfahrt – HOCHFEST             Musikkapelle
                                                                                                          Prozession                                                Chorgemeinschaft

Der Herr ist auferstanden, er ist
wahrhaft auferstanden. Halleluja! Kammerchor Innsbruck in der

Pfarrkirche Untermieming

Liebhaber der klassischen
Musik und Chormusik erleb-
ten am 6. März 2016 in der
Pfarrkirche Untermieming ein
wunderbares Konzert mit dem
Titel: „… die ihr auf diesem
Weg seid. Musik zur Passion
und zu ihrer Überwindung“.

Das Konzert war sehr gut be-
sucht und die Pfarrkirche erwies
sich als wunderbarer Ort dieser
Aufführung. Neben bekannten
Werken von Anton Bruckner
wie Ave Maria und Locus iste
oder dem Ave verum von Mo-
zart, wurden auch Kompositio-
nen von Chorleiter Martin Lin-
denthal vorgetragen.
Besondere Aufmerksamkeit be-
kamen die Stücke die vom
Chorleiter selber mit dem Hang
begleitet wurden. Beinahe sphä-
rische Klänge kamen aus dem

Hintergrund, von der Empore
von Trompeter Herbert Walser-
Breuß. 
Die besondere Inszenierung, die
gedämpfte Lichtstimmung und,
dass nach jedem Werk eine
Kerze ausgeblasen wurde, sodass
die Zuhörer am Ende in der
Dunkelheit saßen, war beinahe
atemberaubend. Die Künstler
wurden mit einem lange anhal-
tenden Applaus belohnt und die
Besucher gingen mit einem herr-
lichen Musikerlebnis nach
Hause.

Herzlichst! Maria Thurnwalder
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Sehnsucht aus der Ferne
Ich haben Oula Aldaly gebet, uns
ein Gefühle dafür zu geben, was es
heißt, die geliebte Heimat zu ver-
lassen. Sie gibt uns einen liebevol-
len und zugleich auch traurigen
Einblick in ihre Heimatstadt Da-
maskus, in der Wut und Zerstö-
rung vorherrscht. Zudem erzählt
sie uns die Geschichte von Jawdet,
den seine Sehnsucht nach der Hei-
mat  in den Krieg zurückzog.

Oula Aldaly stammt aus Syrien
(Damaskus), sie lebt seit Novem-
ber mit ihrem Mann (Shadi),
ihrer Schwägerin (Diana) und
ihrem Sohn (Leith) gemeinsam
mit einer Ameer und Doaa (Irak)
und deren zwei Kindern  hier bei
uns in Mieming. Sie studierte Pu-
blizistik und möchte diesen Weg
weiter gehen. Ich bedanke mich
auch recht herzlich bei Saskia
Buitng-Dietachmayr und ihrem
Team für die Unterstützung bei
der Übersetzung. 

(Maria Thurnwalder)

Lieber LeserInnen, 
Wir erfahren unseren Neube-
ginn hier, mit einer alten Liebe
zur Stadt des blühenden Jas-
mins. Eine schmerzliche Nostal-
gie für all die Gassen und Stra-
ßen, die alten Häuser, das La-
chen und Weinen Damaskus.
An einem Tag fragte mich eine
Freundin, warum ich Damaskus
nicht schon eher verlassen habe.
Wie kann ich ihr erklären, dass
Damaskus eine Stadt ist, in der
man jede Stadt der Welt finden
kann? Es beinhaltet all die
Werke der Welt. Damaskus ver-
eint im Dom der Umayyaden
Moschee alle Weltsequenzen.
Wie kann eine Stadt wie Damas-
kus einen Fremden dazu brin-
gen, sie zu vermissen, als sei es
seine Geburtsstadt? Einst in sei-
nen Träumen hat er dieses Land
gesehen und an den Toren der
Stadt ein Gefühl von Mütter-
lichkeit verspürt. Mit diesem
Gefühl vergaß er den Ort, an
dem er geboren wurde. Er wird
sich vielleicht tausende Male an
seine Heimat erinnern, aber die
Nabelschnur zu seiner eigenen
Heimat wird unwiderruflich un-
terbrochen sein.

Einst beschrieb Mahmud Dar-
weesh Damaskus wie folgt: „Ein
Fremder, der in Damaskus
schläft, braucht niemanden.“
Wer noch nie Damaskus be-
suchte, kennt und fühlt nicht
die Nostalgie und Vergangen-
heit, die aus dem Gerippe der
Stadt entstanden ist. Wie warm
die Schatten der Stadt auf der
Haut sind und wie sie nach der
vertrauten Kleidung deines
Großvaters riecht. Kleidung, die
aus Sanftmütigkeit und Guther-
zigkeit gestrickt wurde. So wie
die Gassen erfüllt sind mit unse-
rem Atem und älter werden,
während wir nicht einmal er-
wachsen sind.“
Wie kann ich irgendjemanden
erklären, dass diese Stadt Augen
hat, die gleichzeitig lachend und
freudestrahlend uns erwarten
und im nächsten Moment Trä-
nen der Trauer mit uns teilen?
Wie kann ich eine Stadt be-
schreiben, die 10 Namen hat
und die Namen all ihrer Men-
schen in sich trägt? Besucher
und Bewohner der Stadt werden
Teil von Damaskus und nehmen
einen Teil der Stadt im Herzen
mit. Wo auch immer wir hinge-
hen, wo auch immer ein Besu-
cher danach verreist, wir tragen
ein Stück der Stadt immer in
uns. Der Herzschlag wird eins
mit unserem.
Ich werde sie nie ganz verlassen,
meine Liebe, meine geliebte
Mutter und meine Seele - Da-
maskus. Aber es geschah, dass
der Tod an alle Türen klopfte.
Der Tod, den wir nicht beein-
flussen konnten. Der Tod, der
uns alle verändern sollte. Getötet
durch einen
Krieg oder durch
die Sehnsucht
nach der vergan-
genen Heimat
und unsere verlo-
rene Liebe.

Jawdet Arabi, 23
Jahre alt, wurde
durch den Krieg
getötet. Nicht
durch die Sehn-
sucht. Ein paar
Stunden nach sei-

ner Ankunft in Österreich reali-
sierte er, dass er entweder durch
den Krieg getötet werden würde
oder durch seinen Verlust, sei-
nen Schmerz. Jede Stunde eines
Tages durchsuchte er die sozia-
len Netzwerke nach Neuigkeiten
über Damaskus. Regentropfen
wurden zu Informationen, Kin-
dergelächter zu wichtigen
Neuigkeiten. Jawdet ist der
jüngste Sohn einer Familie, die
im Zentrum von Damaskus
lebt. Er plante nicht, Damaskus
zu verlassen. Denn wie konnte
er ohne die Stadt leben, die ihm
die Mutter ersetzte, wo seine ei-
gene Mutter doch schon starb. 
Diese Pläne änderten sich plötz-
lich. Nun sollte er in die Armee
eintreten, da er das Höchstalter
für die Universität erreicht hatte.
Somit wurde sein Rechtsstu-
dium unterbrochen. Die letzten
Tage beinhalteten all die mögli-
chen und unmöglichen Chan-
cen, die sein Leben noch haben
sollte. Die Entscheidung auszu-
wandern, in die Armee einzutre-
ten oder andere Entscheidun-
gen, die seinem Leben nicht wei-
terhelfen würden. Jawdet verließ
Damaskus, um nach Beirut zu
gehen, dann in die Türkei. Der
Weg, den so viele gingen, um
dem Krieg zu entkommen.
Seine Augen waren voll von Trä-
nen und das Herz schwer, auf
dem Weg nach Österreich. Es
brauchte eine, vielleicht auch
zwei oder drei Stunden, um eine
finale Entscheidung über seine
Existenz hier in Österreich zu
treffen. In einer Polizeistation er-
zählte Jawdet von seinem
Wunsch, nach Damaskus zu-

rückkehren zu dürfen. Er kam
zu dem Entschluss, dass er lieber
in der Stadt, die er so liebt, ster-
ben möchte, als an Sehnsucht in
der Ferne zu sterben. „Ich weiß,
dass diese Entscheidung grau-
sam und radikal ist,“ sagte Jaw-
det. Alle, die Kontakt mit ihm
hatten, versuchten ihn umzu-
stimmen. Er sollte den Krieg ab-
warten oder abwarten, bis sich
Syrien von anderen Ländern hel-
fen lässt. Aber all diese Gesprä-
che brachten nur eines: Er wollte
zurück, nur zurück!
Wie oft wollte ich mit ihm zu-
rückgehen. Ich träumte davon,
in Damaskus aufzuwachen, der
Krieg wäre beendet und das
Leben, in all seiner Schönheit, so
wie zuvor. Zurückzukehren in
diese Stadt, mit Menschen, die
mich zu Damaskus befragt
haben, das ist mein Traum.
Ihnen die Schönheit zu zeigen,
die Briefe und Liebe der Stadt zu
erleben. Geschichte zu atmen.
Dies ist Damaskus.

Oula Aldaly
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139. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Mieming 
im Zeichen von Beförderungen und einem emotionalen Rückblick eines einsatzreichen Jahres 2015
(mex) Anfang  Februar 2016
fand die 139. Jahreshauptver-
sammlung im Gemeindesaal
Mieming statt.  Kommandant
Alexander Sagmeister konnte
zur Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung als Ehren-
gäste begrüßen: Bürgermeister
Dr. Franz Dengg (Mitglied
Feuerwehr Mieming), Vize-
Bürgermeister Klaus Scharmer
(Mitglied der Feuerwehr Mie-
ming), Bezirks-Feuerwehr-
kommandant Stv. Hubert Fi-
scher, Abschnittskommandant
Roland Markert und Ortsstel-
lenleiter der Bergrettung Mie-
ming, Clemens Krabacher.

Gedenken an 
zwei verstorbene Mitglieder
Nach den Begrüßungsworten
wurde eine Gedenkminute für 2
im Jahr 2015 verstorbene Mit-
glieder eingelegt.
Detaillierter und aufschlussrei-
che Berichte des Kassiers Peter
Fritz, des Schriftführers Wolf-
gang Schatz sowie der abschlie-
ßenden Entlastung des Kassiers
stand als nächstes auf der Tages-
ordnung.
Beim Jahresrückblick des Kom-
mandanten bilanzierte Alexan-

der Sagmeister  das vergangene
Jahr 2015 mit über 470 Tätig-
keiten.
146 Einsätze, darunter der
schwere Busunfall in Obsteig
sowie die Brände in Untermie-
ming und Obermieming wur-
den nochmals im Detail ange-
sprochen und zum Teil mit emo-
tionalen Bildern ließ man die
Einsätze Revue passieren.
Weiters besuchten im Jahr 2015
insgesamt 30 Männer der Feuer-
wehr Mieming in ihrer Freizeit
bzw. im extra dafür konsumier-
ten Urlaub Kurse an der Landes-
feuerwehrschule in Telfs. Auch
bei verschiedenen Bewerben
waren wieder Trupps aus Mie-
ming dabei. Besonders die 3
Gruppen  (30 Mann) die das
Technische Leistungsabzeichen
in Silber und Gold absolvierten,
sowie die absolvierten  Atem-
schutzleistungsabzeichen in
Bronze, Silber und Gold in Imst
mussten erwähnt werden.
Als nächstes  standen die Ange-
lobungen sowie Beförderungen
am Tagesprogramm
Nach über einjähriger Grund-
ausbildung wurden zum Feuer-
wehrmann  
Simon Spielmann, Daniel Spiel-

mann und Florian Plattner,
Alexander Perktold zum Ober-
feuerwehrmann sowie Thomas
Pirktl und Michael Sonnweber
zum Hauptfeuerwehrmann be-
fördert.

Das Kommando der 
Feuerwehr Mieming wurde
vom Bezirksverband Imst 
befördert
Gemäß den Bestimmungen des
Landesfeuerwehrgesetzes für
Tirol und den Durchführungs-
verordnungen der Landesregie-
rung wurde das gesamte Kom-
mando vom  Bezirks-Feuerwehr-
kommandant-Stv. Hubert Fi-
scher befördert:
Das heißt:
Kommandant Sagmeister Alex-
ander wurde vom Oberbrandin-
spektor zum Hauptbrandinspek-
tor 
Kommandant-Stellvertreter We -
ber Stefan vom Brandinspektor
zum  Oberbrandinspektor
Kassier Fritz Peter vom Ober-

verwalter zum Hauptverwalter
und
Schriftführer Schatz Wolfgang
vom Oberverwalter zum Haupt-

verwalter befördert.
Bei den anschließenden Reden
der Ehrengäste wurde die Arbeit
der Freiwilligen Feuerwehr Mie-
ming von allen Seiten gelobt.
Die Redner bedankten sich für
die ausgezeichnete Arbeit im
vergangenen Jahr.
Am Ende ließ man die Aktivitä-
ten und Ereignisse des vergange-
nen Jahres mit einer Bilder- und
Video-Show Revue passieren
und beschloss damit die 139.
Jahreshauptversammlung.

Die Angelobten: Von links: Kommandant HBI Sagmeister Alexander,
FM Spielmann Daniel, FM Plattner Florian, FM Spielmann Simon.
Bürgermeister Dr. Franz Dengg, BezKdt Stv BR Fischer Hubert, ABI
Markert Roland, Kdt Stv OBI Weber Stefan

Beförderungen: Von links: Kommandant HBI Sagmeister Alexander,
OFM Perktold Alexander, HFM Sonnweber Michael. Bürgermeister
Dr. Franz Dengg, BezKdt Stv BR Fischer Hubert, ABI Markert Roland,
Kdt Stv OBI Weber Stefan

Beförderungen des Kommandos der FF Mieming: Von links: BezKdt Stv
BR Fischer Hubert, ABI Markert Roland, Bürgermeister Dr. Franz
Dengg, Schriftführer HV Schatz Wolfgang, Kdt Stv. OBI Weber Stefan,
Kdt HBI Sagmeister Alexander, Kassier HV Fritz Peter.

Aushilfskraft gesucht
Für Urlaubs- und Krankenstand -
vertretungen sucht die Gemeinde

Mieming eine 
Reinigungskraft

für Schulen und Kindergarten sowie
auch für die Gemeindekanzlei. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte
im Gemeindeamt bei 

Frau Wild Laura  
Tel. 05264/5217-14.

Für fröhliche Stunden und Familienfeste
liefern wir mit feinen Leckerbissen reichhaltig garnierte 

kalte Platten, Salate oder raffiniert belegte Brötchen.

Unser Service
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Welche Heizung ist die richtige für
mein Haus? Wo bekomme ich
welche Förderungen? Warum
bleibt mein Heizkörper immer kalt?
In meinem Haus zieht es – was
kann ich tun? Wenn Sie auf solche
oder ähnliche Fragen Antworten
suchen, dann ist Energie Tirol für
Sie da: ganz in Ihrer Nähe. Der Be-
rater in der Energieberatungsstelle
Mieming ist Ansprechpartner in
allen Energiefragen. 

Energieberatung bringt’s –
 unabhängig, kompetent,
 produktneutral
Wir bieten Häuselbauern, Sanie-
rern und Mietern produkt- und fir-
menneutrale Informationen zu
allen Energiefragen rund ums
Bauen, Sanieren und Wohnen.
Vom einfachen Energiespartipp bis
hin zum umfassenden Energiekon-

zept steht Ihnen unser Berater zur
Verfügung. Denn Energie sparen
ist Kosten sparen!

Wie wir beraten
Wir bieten verschiedene Arten der
Beratung und nehmen uns Zeit für
Ihr Anliegen. Die Palette unserer
Serviceleistungen reicht von der
kurzen Telefonauskunft (Tel.:
0512/589913), über die kosten-
lose Kurzberatung in Ihrer Bera-
tungsstelle Mieming, bis hin zur
umfangreichen Vor-Ort-Beratung
(Unkostenbeitrag €120) bei Ihnen
zuhause. 

Ihr unabhängiger Energiebera-
ter: Ing. Thomas Thaler
Thomas Thaler ist unser Energie-
experte für Sie. Nach individueller
Terminvereinbarung steht er Ihnen
zu einem kostenlosen, 60-minüti-
gen Beratungsgespräch zur Verfü-
gung.  Wenn möglich bringen Sie
Pläne sowie Informationen zu be-
stehenden und/oder voraussichtli-
chen Bauteilaufbauten sowie dem
Haustechnikkonzept mit. 
Sichern Sie sich Ihren Termin in
der Energieberatungsstelle Mie-
ming, T: 0664-5042268, 
M: thomas.thaler@utanet.at.  Auch
auf der Homepage von Energie
Tirol unter  https://www.energie-
tirol.at/beratungsstellen können
Sie jederzeit Ihren Beratungster-
min vereinbaren. Eine telefonische
Anmeldung bei Energie Tirol unter
+43 (0) 512 589913 ist ebenfalls
möglich.

Energieberatungsstelle Mieming
aus Überzeugung für Sie da

THOMAS THALER
steht nach individueller Termin-
vereinbarung für Sie zur Verfü-
gung.
Infos & Kontakt:
Thomas Thaler, T 0664 5042268
M: thomas.thaler@utanet.at
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Der Schafzuchtverein Untermieming berichtet über die Mittlere-Oberinntalschau
Am 14. Februar stand bei den
Zuchtschafern vom Plateau und
dem Gebiet mittleres Oberinntal
die Ausstellung am Programm.
Auch der Untermieminger Ver-
ein stellte  dort mit 44 Schafen
aus und konnte mit einigen Prei-
sen nach Hause bzw. in den Stall
zurückkehren. 

Unser besonderer Dank  gebührt
nun jenen zahlreichen Spendern
und Gönnern, die diese Schau
mit finanziellen Mitteln unter-
stützt haben. Ein herzliches Ver-
gelt’s Gott an euch alle, ohne
euch würden diese Veranstaltun-
gen nicht stattfinden können.

(Maurer Michaela)

Krug Andreas mit seinen Widdern.

Maurer Dietmar und Martin.
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Schützenkompanie Mieming
Das Schützenjahr begann heuer
mit zwei runden Geburtstagen:
Unser Walch Manni feierte am
26. Feber seinen 60. Geburtstag
und unser langjähriger Leutnant
Wurzer Ernst durfte am 3.März
seinen 70. Geburtstag feiern.
Das war natürlich ein willkom-
mener Anlass, ihn zu Hause mit
einer Ehrensalve zu überraschen!
Wir wünschen beiden Jubilaren
nochmals alles Gute, vor allem
aber viel Gesundheit! Schützen
Heil!
Der traditionelle Schützenball
findet auch heuer wieder am
Ostersonntag, den 27. März
2016 im „Gasthaus Neuwirt“ in
Untermieming statt. Für Tanz
und gute Stimmung sorgen die
„Tiroler Alpenkavaliere“. Ein
kniffliges Schätzspiel wurde von
uns bereits vorbereitet. Die
Schützenkompanie Mieming

freut sich auf viele Besucher und
wünscht einen unterhaltsamen
Abend. (Michi, Silvia, Daniela)

Schützenball
der Schützenkompanie Mieming

am Ostersonntag, 
27.3.2016

Gasthof Neuwirth 
in Untermieming

Beginn: ca. 20 Uhr
Eintritt: freiwillige Spende
Schätzspiel - Tolle Preise
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Samstag, 13. Feber 2016: Praxistag mit der Bergrettung
Mieming auf der Simmering Alm „Die Lawine”
(ma) Die vielen positiven Rück-
meldungen  nach einer solchen
Veranstaltung im letzten Winter
waren Ansporn für die Bergret-
tungsmitglieder, auch in diesem
Jahr mit einem ähnlichen Pro-
gramm sich öffentlich zu präsen-
tieren. Zum einen kann die
Bergrettung dabei ihr hohes
Ausbildungsniveau unter Beweis
stellen und den Kontakt mit
Bergsportbegeisterten in unserer
Region fördern, sowie einen
wichtigen Beitrag zur Aufklä-
rung über die besonderen Ge-
fahren im winterlichen Hochge-
birge leisten, zum anderen aber
kann auch jedermann(-frau), der
an so einem Sicherheitstag teil-
nimmt, für sich nur profitieren. 
In Form eines Stationsbetriebes
werden die Teilnehmer über die
richtige Tourenplanung und das
Verstehen des Lawinenlagebe-
richtes informiert, im Umgang
mit verschiedenen LVS-Geräten
(Lawinenverschüttetensuchge-
räte) und Lawinensonden prak-
tisch geschult, wie auch in den
lebensrettenden Sofortmaßnah-

men nach dem Ausgraben eines
Verschütteten von erfahrenen
Rettungsleuten unterwiesen. Auf
einer weiteren Station können
die Teilnehmer Einblick nehmen
in die Geheimnisse, die unter
der Schneeoberfläche verborgen
sind und welche Prozesse im
Laufe eines Winters sich in der
Schneedecke abspielen. 
Das auf den einzelnen Stationen
Gelernte sollte dann auf einer
Station, die einem realen Lawi-
nenabgang nachgestellt wird,

praktisch angewandt werden.
Ein solcher Ausbildungstag ver-
langt von der durchführenden
Ortsstelle neben dem notwendi-
gen Wissen und Können auch
eine engagierte Mannschaft, die
bereits am frühen Morgen auf
den Beinen sein muss, um den
Teilnehmern bei ihrem Eintref-
fen ideale Übungsmöglichkeiten
bieten zu können.
Ein Lob gebührt hier allen Mit-
gliedern der Ortsstelle, die zum
Erfolg dieser Veranstaltung bei-
getragen haben, allen voran dem
Ortsstellenleiter Clemens Kraba-
cher und seinem professionell
arbeitenden Ausbildungsteam.
Einen wesentlichen Beitrag zu
diesem Erfolg leistete heuer das
Wirte-Paar auf der Simmering
Alm, Barbara und Stefan Stadler.
Mit einem vorzüglichen Essen

und feinster Konditorware zum
Nachtisch, selbstverständlich aus
dem eigenen Backrohr,  zeigten
die beiden, wie sehr ihnen ein
gutes Verhältnis zu unserer Berg-
rettung am Herzen liegt.
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Tel. 05264-5381

»ANZIEHENDE«
  Frühjahrsmode bei .....

SPORT   MODE TRACHT

. . . K L E I N  A B E R  F E I N !

Wir bieten Ihnen Produkte aus

unserer Umgebung:

• Täglich frisches Brot von 

der Schluifer Bäckerei

• Echten Mieminger Bienenhonig

• Freilandeier

• Lechtaler Käse

• Nassereither Schiebling

und vieles mehr...

Schau’n Sie doch mal vorbei!

NEU: Produkte vom Michelerhof!

in Barwies
gegenüber der Kirche

Tel. 05264-5207

Vignetten 2016 erhältlich!

Neue Öffnungszeiten: Mo–Sa 7.30–12.00 Uhr, So 10–11 Uhr
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Es war wieder viel los!

Für mögliche Fragen oder Anliegen könnt ihr uns kontaktieren, oder persönlich im JUZ am Mittwoch von 15–19 Uhr,
Donnerstag von 15–19 Uhr, Freitag von 16–20 Uhr (jeden 1. Freitag im Monat bis 21 Uhr) vorbeischauen.

Wo? Im Untergeschoss des Gemeindehauses, Eingang: Westseite des Gebäudes
Weitere Infos und Kontaktmöglichkeiten findet ihr unter: www.zeitraum-mieming.at 

https://www.facebook.com/zeitraum.jugendzentrum
juz.zeitraum@tsn.at · per Tel.: 0660 494 24 33

Wir freuen uns auf euch: EUER JUZ-TEAM - Marisa, Christian und Corina

Chillout Lounge

Schon seit Längerem gab es den
Wunsch, einen Raum zum Zu-
rückziehen oder für vertrauliche
Gespräche zu haben. Beim Auf-
räumen unseres Büros kam dann
die Idee, den Vorraum dazu zu
nutzen. Wie der Name Chillout
Lounge schon verrät, wird er
zum Chillen und Reden genutzt.
In Zukunft soll er noch weiter
gestaltet werden.

Nähworkshop

Letzten Dienstag war es so weit.
Wir hatten den ersten Termin

unseres Nähworkshops. Zwei
weitere werden noch folgen. Es
haben sich insgesamt sieben
Mädchen angemeldet. Dabei
werden Loop-Schals aus zwei
verschiedenen Stoffbahnen ge-
näht. Hier schon mal ein Ergeb-
nis:  Wir freuen uns auf die
nächsten Termine und viel Spaß
beim Nähen! ?

Stamser Jugendvisionen
Am 22. und 23. Februar fanden
die Stamser Jugendvisionen
unter dem Titel „Woher?
Wohin? Jugendarbeit und Mi-
gration“ statt.
Dabei holten wir uns neue In-

puts und vernetzten uns mit den
vielen verschiedenen Teilneh-
mern aus dem Bereich der sozia-
len und freiwilligen Arbeit. Sehr
interessant war vor allem der
Vortrag von Herrn Prof. Dr. Yil-
diz, in dem er über Jugendliche

aus Migrationsfamilien und
deren Perspektiven sehr an-
schaulich berichtete.

Workshop zum Thema: 
Streit, Konflikte, Gewalt in
der Jugendgruppe oder im
Jugendzentrum
Am 29. Februar veranstaltete
Andreas Reisigl, Leiter der Mo-
bilen Jugendarbeit Reutte und
Anti-Gewalt-Trainer einen
Workshop. Dabei ging es um
Prävention, Umgang und Strate-
gien zur Deeskalation von Ge-
walt.

Graffiti-Workshop
Gestern fand ein erstes Treffen
mit Tony Landeka, einem pro-
fessionellen Graffitisprayer statt.
Dieser wird gemeinsam mit un-
seren Jugendlichen der Wand
vor dem Jugendzentrum Leben
einhauchen und sie passend zu
unserer Jugend bunt gestalten.
Außerdem wird auch das Ju-
gendzentrum selber etwas ver-
schönert. Der erste Termin zum
Ideensammeln und Zeichnen
findet am 26.4. statt. Wir freuen
uns über viele kreative Köpfe!
Weitere Termine folgen! 

Verjüngungskur
für Amerikaner-
kreuz

(ma) In der Oktober-Ausgabe
vergangenen Jahres erschien
auf der Seite des Chronisten
ein Beitrag zur Geschichte die-
ses Kreuzes in der Seegasse.
Wie in diesem Beitrag festge-
halten, versprach Bgm. Dr.
Franz Dengg, sich dieser Sache
anzunehmen. Unser Bauhof-
mitarbeiter Dieter Kluiben-
schädl  ist gerade dabei, das
Kreuz zu restaurieren. Mit viel
Gefühl hat er inzwischen Kreuz
und Korpus  von Moos und
alten Farbresten befreit und
dem Ganzen wieder neue Fri-
sche verliehen. Bald wird das
Kreuz am gewohnten Platze
aufgestellt werden können und
es soll uns weiterhin an das
Ende des schrecklichen Zwei-
ten Weltkrieges, aber auch an
das Schicksal vieler alliierter
Soldaten erinnern.
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Barwies 263
6414 Mieming
Tel. 05264/5291
Fax 05264/52914
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Ski heil - Hochoetz wir kommen
Am 25. Januar 2016 startete für
die sportbegeisterten Kinder
der 1. Klasse VS Untermieming
eine unvergessliche und aufre-
gende Skiwoche mit der Ski-
schule Mali in Hochoetz. 
Täglich hörte man schon von
weitem die aufgeregten Stim-
men der Kinder, die rechtzeitig
um 13 Uhr an der Bushaltestelle
in Untermieming auf den pri-
vat organisierten und gespon-
serten Bus warteten. Kaum war
der Bus vor Ort, fieberten sie
nur noch dem Skikurs entgegen.
In Oetz angekommen, gingen
sie selbstbewusst zu den Gon-
deln hoch. In jeder Gondel
konnten sich die Kinder mit
ihrer Begleitperson über die
tolle und lustige Busfahrt nach
Oetz unterhalten. Meist wurde
auch noch schnell etwas zur
Stärkung genascht. Am Berg an-
gekommen, standen die Skileh-
rer bereits bereit, um die Kinder
in Empfang zu nehmen und in-
nerhalb von Minuten waren alle
auf der Piste.
Die Gruppeneinteilung für den
sportbegeisterten Nachwuchs
erfolgte bereits am ersten Tag
der Skiwoche. Die Kinder zeig-
ten allen, was sie bereits be-
herrschten. Jede Gruppe wurde
genau auf das Können der Kin-
der zugeschnitten, was zu einem
stetigen Lernprozess führte. Bei
einem schnelleren Lernfort-
schritt konnte man natürlich
auch in eine andere Gruppe
wechseln.
Das Highlight war jedoch Frei-
tag, der letzte Tag der Skiwoche.
Ein großes Rennen stand am

Programm. Eltern, Großeltern,
Tanten und Onkel sowie Ge-
schwister wurden zu diesem ein-
zigartigen Ereignis eingeladen.
Paparazzis (fotografierende und
filmende Erwachsene) waren
auch zu sehen, die natürlich das
Können der Nachwuchssportler
genauestens dokumentierten.
Während der anschließenden
Preisverleihung wurden die Kin-
der mit Urkunden, Medaillen,

Pokalen ausgezeichnet und na-
türlich mit Süßigkeiten für ihre
super Leistung belohnt.
Diese einzigartige, unvergess-
liche und privat organisierte
Skiwoche verdanken die Kin-
der und deren Eltern Carolin
Grabner, Elternvertreterin der
1. Klasse VS Untermieming.
Durch ihr Engagement und
Organisationstalent konnte
diese aufregende Woche erst

durchgeführt werden. 
Auch den Begleitpersonen
und Sponsoren der Skiwoche
ein aufrichtiges Dankeschön
für die Bereitschaft, sich so
sehr für die Kinder einzuset-
zen.
Ein großes Dankeschön auch
an VS Direktorin Vroni Fritz
sowie den Lehrpersonen der 1.
Klasse Untermieming für ihr
Entgegenkommen.

Carolin Grabner organisierte die Skiwoche in Hochoetz.



Der Verein Aktion Tagesmüt-
ter des KFVT besteht seit
zwanzig Jahren und ist einer
der wichtigs ten Ansprechpartner
für Kinderbetreuung durch Ta-
gesmütter / Tagesväter sowie
deren Ausbildung in Tirol. Ak-
tion Tagesmütter bietet diese fle-
xible Betreuungsform mit hohen
Qualitätsstandards tirolweit – in
Innsbruck, Innsbruck-Land,

Kufstein, Telfs und Imst – an.
Der Verein wird von AMS und
Land Tirol unterstützt und ist
Mitglied von Tagesmütter Tirol,
dem Bundesverband der Tages-
mütter/-väter in Österreich und
der Plattform Kinderbetreuung
Tirol. 
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Nistkästentausch
Ein unerwarteter Besuch über-
raschte uns Anfang März in der
Schule! Vor unserer Schultüre
stand Herr Puelacher aus Telfs
und überreichte jedem Kind der
3. und 4. Klasse einen fix-ferti-
gen Nistkasten. Dazu erhielten
wir die Information, dass man
die Nistkästen in den Gärten alle

2–3 Jahre tauschen sollte. Wenn
dies nicht passiert, besetzen die
Vögel zwar die Kästen, legen
aber keine Eier mehr hinein.
Wir nahmen die Geschenke
dankend an und die Kinder ver-
sprachen, den Auftrag an die El-
tern weiterzugeben…

VS Barwies

Tolles Vogelschutzprojekt
Viel Begeisterung, Zeit und Arbeit
steckt hinter der Idee, Vogel nist -
käs ten zu bauen und sie dann
Schulkindern zu schenken. Eine
Anzahl heimischer Betriebe hat
diese Aktion unterstützt, indem sie
die Patenschaft für einen oder
mehrere Nistkästen übernahmen.
Die Nistkästen wurden speziell für
Blau-, Tannen- und Schwanzmei-
sen gebaut.
Herr Puelacher aus Telfs hat für
Schüler der 3. und 4. Klasse VS
Barwies  solche Nistkästchen ge-
baut und übergeben – siehe Be-
richt. Ein ganz großer Dank an
Herrn Puelacher, der sich auch bei
den nachstehenden Firmen für die

Unterstützung bedanken möchte!
• Tourismusverband Mieming                 
• Edelweiß Bike Travel

 ReisegmbH                                            
• Alpenresort Schwarz Fam. Pirktl           
• Flämm & CO

 Schwarzdeckungen                               
• Installationen Othmar

 Spielmann GmbH                                  
• Gasthaus Stiegl                                     
• Transporte Recycling

 Haselwanter                                           
• Privatklinik Öhler am

 Sonnenplataeu                                       
• Gasthaus Neuwirt                                  
• Internetservice Marketing

 Design Thurnwalder

Nativespeakerin 
an der VS Barwies
Sarah heißt das Zauberwort seit
einigen Wochen an der VS Bar-
wies, denn Sarah ist unsere
„Englischfee“, die seit Anfang
Februar unseren Schulalltag auf-
lockert. Während ihre Pflege-
hunde stundenweise ohne sie
auskommen müssen, besucht
Sarah uns nahezu täglich an der

Schule und gestaltet tolle Eng-
lischeinheiten, ohne auch nur
ein Wort deutsch sprechen zu
können. Für unsere Schulkinder
ist es eine großartige Erfahrung
mit einer „richtigen“ Englände-
rin zu kommunizieren und so
hoffen wir, dass Sarah uns noch
einige Zeit erhalten bleibt! 

Kinderbetreuung: flexibel, liebevoll und kompetent!
Freie Plätze bei unserer Tagesmutter in Mieming! 
Innsbruck, am 4. März 2016 –
Tagesmutter Karoline Walch
des Vereins Aktion Tagesmüt-
ter in Mieming hat wieder freie
Plätze! Die Betreuung durch
eine Tagesmutter vereint fach-
liche Kompetenz und Beglei-
tung mit einer liebevollen Fa-
milienatmosphäre. 

Tagesmütter und Tagesväter bie-
ten die persönlichste, familiärste
und auch flexibelste Art der Kin-
derbetreuung. Die Tageskinder
werden in kleinen Gruppen im
Zuhause der qualifizierten Päd-
agoginnen betreut und erleben
gemeinsam Familienalltag. Da
höchstens vier Kinder unter 12
Jahren gleichzeitig betreut wer-
den dürfen, können die persön-
lichen Bedürfnisse der Schütz-
linge im Alter von wenigen Mo-
naten bis zu 14 Jahren gut wahr-
genommen werden. Jedes Kind
kann sich individuell in seinem
eigenen Tempo und seinem eige-
nen Rhythmus entfalten. Ge-
meinsames, aber auch freies
Spielen, Singen und Vorlesen,
Zeichnen und Basteln stehen
ebenso auf dem Programm wie
regelmäßige Bewegung im

Freien. 
„Unsere Tagesmütter im Bezirk
Imst unterstützen und begleiten
Kindeseltern während deren Be-
rufsausübung erfahren und pro-
fessionell in der Erziehung ihrer
Kinder; Babys, Kleinkinder,
Kinder bis 14 Jahren: alle erle-
ben in der Zeit bei der Tages-
mutter liebevolle, naturnahe, be-
wegungsreiche, kreative, persön-
liche – für mich familienähn-
lichste, individuellste und flexi-
belste Betreuung!“ so Angelika
Walch-Weiler, Leiterin der Ta-
gesmütter in Imst.
Die Tagesmütter des Vereins Ak-
tion Tagesmütter werden fach-
lich begleitet, Erfahrungsaus-
tausch mit Kolleginnen, Intervi-
sion und regelmäßige Fortbil-
dungen sichern die kompetente
und qualitätvolle Betreuung der
Tageskinder.

Kontakt für Interessierte
Angelika Walch-Weiler
Aktion Tagesmütter
Stadtplatz 9-10, 6460 Imst
Tel: 0650/5832689
E-Mail: aktion.tagesmutter-
imst@familie.at
www.aktion-tagesmutter.at
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Neues aus der Öffentlichen 
Bücherei Mieming

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo: 17–18 Uhr

Mi: 10–11 Uhr, Fr: 18–19 Uhr

Ö

Tipps:
Erebos von Ursula Poznanski ist ei-
gentlich ein Jugendbuch, aber ich
würde es als Pflichtlektüre für alle El-
tern von Jugendlichen empfehlen, die
der Faszination von Computerspielen
und Handys erliegen. Das Buch zeigt
auf erschreckende Weise den schma-
len Grat zwischen Fiktion und Wirklich-
keit. In diesem Spiel, das „auserwähl-
ten Usern“ einer englischen Schule zur
Verfügung gestellt wird, wird den Spie-
lern zwar verboten, mit anderen über
das Spiel zu reden, andererseits wer-
den aber Aufgaben abverlangt, die im
„wirklichen Leben“ erfüllt werden müs-
sen. Sehr schnell wird das Spiel mit
seinen Levels wichtiger als Freunde,
die Familie oder die Schule. Spannend!
„H“ wie Habicht von Helen McDonald
ist teils Sachbuch, teils Roman mit
sehr viel Autobiographie. Helen will
vom Kindesalter an Falknerin werden
und wird dabei von ihrem Vater unter-
stützt. Nach dessen plötzlichem Tod
fällt sie in ein Loch und beschließt nun,
selbst einen Habicht abzurichten.
Spannend, einfühlsam und für den
Leser voll mit Informationen hat mich
das Buch gefesselt. Dabei erfährt man
auch Lebensgeschichten anderer Men-
schen, z. B. des Autors T.H.White (King
of Camelot). 
Eines der letzten Bücher des kürzlich
verstorbenen italienischen Autors Um-
berto Eco ist „Nullnummer“. Trotz sei-
ner wunderschönen Sprache ist der In-
halt schwierig. Man sollte ein Kenner
der italienischen Geschichte sein, um
all die Facetten seiner Aussagen und
Andeutungen voll zu verstehen. Ein
neues Team arbeitet in Redaktionssit-
zungen an Beiträgen für eine Zeitung,
die nie erscheinen wird und ein Autor
soll als Ghostwriter das Buch über das
Erscheinen im Namen des Chefredak-
teurs schreiben.
Das Mädchen mit dem Fingerhut von
Michael Köhlmeier. Ein Buch ohne
Anfang und ohne Ende, in der wunder-
baren Sprache Köhlmeiers, erzählt von
Kindern auf der Flucht, die sich zusam-
menschließen, gegen Hilfe von der Po-
lizei oder der Fürsorge. Berührend.
Neue Gartenlektüre, Filme, Bücher für
alle Ansprüche!
Monika Schmid mit dem Büchereiteam

Öffentliche Bücherei und 
Schülerbücherei

6414 Mieming, Gemeindehaus 175
Tel. 05264 / 20219

mieming@bibliotheken.at
www.biblioweb.at/mieming

Leo mittendrin
Seitdem
Leos Vater
einen
Herzinfarkt
erlitten hat,
ist er ein
„anderer
Papa“. Das

empfindet zumindest Leo. Ei-
nes Tages kramt Leo in den al-
ten Kisten seines Vaters herum
und findet – Autobiografie,
verfasst mit dreizehn – eine Art
Tagebuch seines Vaters, aus
der Zeit, als er noch glücklich
war. Verbotenerweise liest Leo
darin- und kommt langsam
der Familiengeschichte auf die
Spur…
Der Roman von Sharon
Creech erzählt einfühlsam,
aber Witz und Schicksal kom-
men hier nicht zu kurz. Ein
Buch, das man gelesen haben
muss.

Jetzt NEU in der Bücherei

Weil ich
Layken
liebe

Als Layken 18 Jahre alt ist,
zieht sie von Texas nach Mi-
chigan. Ihre Meinung: Michi-
gan ist ein verschlafenes Kaff.
Bis sie den Nachbarsjungen
Will kennenlernt. Es ist Liebe
auf den ersten Blick. Doch da
gibt es ein Problem: Will ist
Lehrer und Layken ist seine
Schülerin! Finden die zwei ihr
großes Glück?
Eine Liebesgeschichte, die so
manchen Schmetterlinge in
den Bauch versetzt. Colleen
Hoover mischt sehr viel Ge-
fühl hinein, dennoch ist es
nicht „kitschig“ geschrieben.
Ein Liebesroman wie im ech-
ten Leben.

Lena Westreicher

Rund ums Jahr mit den
Mieminger Bäuerinnen

Palmbrezen selbst gemacht
Der Palmsonntag - ein kirchlicher Höhepunkt. Noch schöner wird der
Palmbuschen mit selbstgebackenen Brezen. Das geht kinderleicht und
kostet weder viel Zeit noch viel Geld. Unser Rezept stammt aus dem
Unterland.

Zutaten für zirka 16 Palmbrezen
30 dag Mehl ( glatt) 
5 dag Zucker/ etwas Vanillezucker
8 dag Butter
1/8 l lauwarme Milch
1 Ei
2 dag Germ ( oder 1/2 Päckchen Trockengerm) 
1 Prise Salz

Zubereitung
Aus den Zutaten einen Teig rühren bzw. kneten. Kugeln formen, die
Kugeln zu Würsten rollen und Brezen daraus formen. Die Brezen wer-
den mit Milch und Ei bestrichen und kommen für zirka eine Viertel-
stunde bei 180 Grad in den Ofen.
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Veranstaltungen 22. März bis 29. April 2016

März 2016
Ostersonntag, 27. März 2016
Osterball 
der Schützenkompanie Mieming
Gasthof Neuwirt, Untermieming

April 2016
1. April 2016, 19 Uhr 
Mesnerhaus Mieming
Vernissage Witsch Bernhard/
Oldrich Kozmin
Ausstellung vom 
2.4. bis 17.4.2016

Samstag, 9. April 2016, 19 Uhr
Kameradschaftsabend 
der Mieminger Bergler
Im Berglerlokal

Freitag, 15. April, 20.15 Uhr
Gemeindesaal Mieming
Frühjahrskonzert
der Musikkapelle Mieming

22. April 2016, 19 Uhr 
Mesnerhaus Mieming
Vernissage 
Adelheid Schmid Nuss
Ausstellung vom 23.4. bis
8.5.2016

Samstag, 23. April 2016
ab 11 Uhr
Frühlingsfest des Wohn-und
Pflegeheimes Mieming
Mit Musik, kulinarischen
 Köstlichkeiten und vielen Überra-
schungen und Attraktionen,
Erlös kommt den Heim -
bewohnern zu Gute

Gottesdienstordnung
In der Pfarrkirche Untermieming
Sonntag, 09.00 Uhr
Donnerstag, 16.30 Uhr Winterzeit,
19:00 Uhr Sommerzeit

In der Pfarrkirche Barwies
Sonntag, 10.15 Uhr
Mittwoch, 19.00 Uhr
Samstag, 19.00 Uhr

Im Sozialzentrum Mieming
Jeden 1. Samstag im Monat, 
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrkirche Barwies
Jeden 3. Sonntag im Monat 
17 Uhr: Evangelischer Gottesdienst

Fr, 8. April 2016, 19.00 Uhr
Pfarrkirche Untermieming 
VokalSakral
Benefizkonzert zugunsten der
Krebshilfe Tirol
Zu hören sind Gesangssolisten
der Musikschule Telfs, auf der
Orgel begleitet von Albert
Knapp.
Auf dem Programm steht
geistliche Vokalmusik aus allen
Musikepochen.

Do, 14. April 2016, 21.30 Uhr
Riddim Bar Telfs 
Jam Session
mit Schülern und Lehrern der 
Musikschule Region Telfs. 

Do, 21. April 2016, 20.00 Uhr
Tirolerhof Telfs 
Volksmusikstammtisch
Manfred Wörnle lädt
SängerInnen, MusikantInnen
und Freunde traditioneller
Volksmusik herzlichst ein. 

Do, 28. April 2016, 18.00 Uhr
Pfarrkirche Telfs 
Fachbereichskonzert
Tasteninstrumente
Die Fachgruppe der
Tasteninstrumente präsentiert
sich in einem eigenen Konzert. 

Fr, 29. April 2016, 19.00 Uhr
Bernardisaal Stams 
Konzert der 
Frühklassik-Klassik
Orchesterkonzert mit dem
Concertino Telfs
unter der Leitung von Ernst
Theuerkauf. 

Sa, 30. April 2016, 10.00 Uhr
Chorsaal Musikschule Telfs 
Kinderchor-Konzert
mit den Kinderchören aus Telfs,
Mieming und Oberhofen:
Leitung: Petra Überbacher-
Hangl und Waltraud Reitmeir 

Teuflisch gute Unterhaltung beim
Frühjahrskonzert der MK Mieming
Freitag, der 15. April 2016, steht
in Mieming ganz im Zeichen
der Musik – wenn die Musikka-
pelle Mieming wieder zum
Frühjahrskonzert lädt!
Wo? Im Gemeindesaal in Mie-
ming.
Wann? Um 20.15 Uhr.
Was euch geboten wird? Das
bleibt noch ein wohlgehütetes
Geheimnis. Aber so viel sei euch
schon verraten: Die kleinen und
großen Musikantinnen und Mu-
sikanten der Musikkapelle und
Jugendmusikkapelle werden
„mit dem Teufel tanzen“, euch
„kräftig den Marsch blasen“
und mit klassischen sowie mo-
dernen Stücken richtig gut un-

terhalten – davon sind wir im
wahrsten Sinne des Wortes „fel-
senfest“ überzeugt!

Wir freuen uns auf euch!
Eure Musikkapelle Mieming
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Pfarrbrief der Pfarren Wildermieming, Barwies und Mieming

zugestellt durch Post AG - Amtliche Mitteilung

Der Geist Gottes schenkt den jungen Menschen Mut und Güte!
Im Besonderen bereiten sich die Firmlinge auf ihre hl. Firmung
vor, die im Mai und Juni in den verschiedenen Pfarren stattfindet.
Dank den elterlichen Begleitern und Begleiterinnen, erfahren die
jungen Menschen in den Gruppenstunden mit Unterstützung des
Behelfs „Steig in mein Boot“ von Christoph Mittermair einige wis-
senswerte Dinge über unseren Glauben, wie das Leben Jesu, die
Kirche, die Eucharistie, den Geist Gottes und vieles mehr.
In den Firmvorstellgottesdiensten, am 28.2. in den Pfarren Mie-
ming und Barwies und am 6.3. in der Pfarre Wildermieming,
stellten sich die Firmlinge den Pfarrgemeinden vor. Sie gestalteten
dazu Plakate zum Thema Firmung und mit Fotos von sich selbst.
Zudem erklärten sie den Gottesdienstbesuchern, was ihnen in
der Firmvorbereitung hin zur Firmung wichtig ist.
Im Zuge der Vorbereitung auf die Firmvorstellgottesdienste erfuh-
ren wir Erwachsene, dass unsere jungen Christen zu den vielen
anderen Talenten die sie haben, auch ganz begabte Sänger
sind. Gottes Geist wird diese jungen Menschen ganz besonders
im Sakrament der Firmung auf
ihrem Lebensweg stärken. Bitte
begleiten auch Sie die Firm-
linge mit Ihrem Gebet!

Firmungsvorbereitung 2016

Pray-Train – Weltjugendtag in Krakau
1984 hat Papst Johannes Paul II. die Jugendlichen der ganzen
Welt in Rom versammelt. Daraus ist in der Folge der Weltju-
gendtag, das größte internationale Jugendtreffen der katholi-
schen Kirche mit dem Papst, entstanden. Dieser wird alle zwei
bis drei Jahre in einer anderen Weltstadt ausgetragen. Der
letzte Weltjugendtag spielte sich 2013 in Rio de Janeiro ab.
Im Juli 2016 geht’s ab nach Polen. Die KJ Innsbruck bietet die
Möglichkeit, dieses Ereignis mitzuerleben:
Unter dem Motto „Selig sind die Barmherzigen, denn sie wer-
den Erbarmen finden“ (Mt 5,7) werden Jugendliche aus der
ganzen Welt zusammenkommen, gemeinsam feiern, singen,
beten, entdecken und erleben. Wir werden ein besonderes An-
reiseangebot der KJÖ nutzen: den Praytrain!
Unter den Adressen: www.katholische-jugend.at/praytrain und
auf der Homepage der Diözese Innsbruck – Katholische Ju-
gend – findet man mehrere Informationen und kann sich dort
anmelden.

Als ich als Afrikaner zum ersten Mal Schnee gesehen habe, war
ich erstaunt, wie groß die Freude der Wintersportlerinnen und
Wintersportler über den Schnee ist. Für mich persönlich war der
Schnee nur etwas Kaltes, Weißes (wie Salz) und Lebloses. Die
Begeisterung der Menschen darüber hat mich dazu gebracht,
darüber nachzudenken. Durch Gespräche mit Freunden von mir
ist mir vieles klar geworden:
Schnee ist an sich etwas Schönes einfach deshalb, weil er das
Auge erfreut, weil er zum Schifahren und vielem anderen einlädt
und trotz der Kälte vergessen lässt, dass er eigentlich leblos ist.
Der Frühling kommt ja wieder. Aber Schnee wäre etwas Schreck-
liches, wenn wir eines Tages feststellen müssten, dass er nie wie-
der weggeht. Schnee ist schön auch deshalb, weil wir ja wissen,
dass danach wieder das Leben in die Natur zurückkommt. Und
es ist jedes Jahr auch für die begeisterten Wintersportlerinnen
und Wintersportler etwas Wunderbares, zu sehen, wie den klei-
nen ersten Pflanzen der Durchbruch gelingt, aus der anscheinend
toten Erde, oft durch den kalten Schnee hindurch. Dies ist so ein
immer wiederkehrendes Zeichen, dass das Leben siegt.
Und diese Zeichen haben wir bitter nötig, um existieren zu kön-
nen. Ich weiß nicht, welche Hoffnungen in Ihrem Leben während
des letzten Jahres aufgetaucht sind und von der Realität zerstört,
überrollt wurden. Ich weiß aber, dass das immer wieder passiert.
Kaum taucht Licht am Horizont auf, sitzt du wieder im Finstern.
Es scheint manchmal so zu sein, als hätte es nie ein Ende.

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinden 
(Barwies, Mieming, Wildermieming) im Seelsorgeraum Mieminger Plateau!

Auch in der Welt gesamt gesehen ist es so. Immer wieder taucht
da und dort die Hoffnung auf, dass die Menschheit doch noch
einmal vernünftiger würde. Und dann kommen wieder die Mel-
dungen von einem neuen Krieg, von gescheiterten Friedensbe-
mühungen, vom Klimawandel und menschlichen Gräueltaten. Vor
die gute Zukunft legt sich wieder ein schwarzer Vorhang.
Und so sehen wir überall in der Welt, im eigenen Leben, es gibt
anscheinend nur diesen Wechsel von Hoffnung und Zweifel, von
Angst und Freude, Licht und Dunkel, Leben und Sterben; ein ewi-
ger Kreislauf, der kein Entkommen zulässt. Und die Frage, ob
man da nicht doch einmal ausbrechen könnte, beschäftigt uns
Menschen. Sogar im Wechsel des Kirchenjahres können wir
einen immer wiederkehrenden Kreislauf feststellen – Weihnach-
ten, Aschermittwoch, Karfreitag, Ostern, Pfingsten, Weihnachten
…….. Ändert denn das etwas in der Welt?
Oh ja, es ist eigentlich wie mit dem Schnee, von dem wir wissen,
dass er nicht ewig bleibt. Seit dem ersten Ostern, seit der Aufer-
stehung Jesus wissen wir, dass der so mühsame Kreislauf der
Welt nicht das Letzte ist, dass der Durchbruch zu schaffen ist, -
weil Jesus ihn geschafft hat, weil Gott diesen Durchbruch will und
das durch Jesus gezeigt hat.
Dass es allerdings ohne die Leiden des Karfreitags keine Aufer-
stehung geben würde, spiegelt sich auch darin wider, dass der
Durchbruch Jesus nicht in seinen frohen, lockeren Zeiten, sondern
in seiner tiefsten Dunkelheit kam. Seitdem ist gerade in den dunk-
len Zeiten unseres Lebens eine Ahnung vom endgültigen Licht,
und alles erhält seinen Sinn, auch das zunächst Sinnlose ist nicht
mehr zerschmetternd, und Freude ist immer auch Vorahnung von
der Vollendung, auf die wir zugehen.
So wünsche ich uns allen, dass unser Leben das Zeichen jenes
endgültigen Durchbruchs trägt, das Jesus in seiner Auferstehung,
durch seinen Tod hindurch geschafft hat. Und ich wünsche uns
allen, dass wir in unserem täglichen Leben, wie immer es gerade
aussehen mag, dieses unzerstörbare Licht am Horizont auch
sehen können. So kann uns nichts endgültig umwerfen.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein gesegnetes Osterfest!

Euer Pfarrprovisor Paulinus Okachi



Die Pfarrgemeinde Mieming möchte sich sehr gerne für die Renovie-
rung der zwei Bildstöcke bei der ausführenden Firma Oberholenzer
& Gasteiger aus Sillian/Osttirol bedanken. Ein herzliches Vergelt´s
Gott geht auch an Landtagspräsident DDr. Herwig van Staa, der
diese Renovierung ins Leben gerufen hat. Die Finanzierung der Re-
novierung wurde zu 50% vom Landesgedächtnisfonds, 25% Ge-
meinde Mieming und 25% von Otti Thaler und Franz Pirktl übernom-
men. Im Namen der Pfarrgemeinde bedanken wir uns recht herzlich
für die Finanzierung der Renovierung. 
Vergelt`s Gott!

Bildstöcke Friedhof

Das Sakrament der 
Salbung und Stärkung
im Alter oder in 
Krankheit.
Pfarrer Paulinus feierte die 2.
Krankensalbung am Sonntag, den
14. Februar um 15.00 Uhr im
Wohn- und Pflegeheim Mieming. 
Viele unserer Bewohner empfin-
gen mit Würde das Sakrament
der Salbung und Stärkung.
Musikalisch umrahmt wurde die
Feier vom Chor-Chorona.
Ein „Danke“ an alle, die mitgehol-
fen haben, damit die Feier ein
Gemeinschaftserleben war.     

Wohn- und Pflegeheim

Am 21. Feber konnte die Pfarrge-
meinde von Wildermieming nach
dem Vorstellungsgottesdienst unse-
rer Erstkommunionkinder die Kran-
kensalbung empfangen. Da dies
großen Zuspruch fand, werden
wir dies bestimmt nochmals wie-
derholen, sowie den Service für
die Hausbesuche. 

Ein herzliches Danke an alle
Gönner-Innen, die mir das
ganze Jahr mit Blumen und
Geldspenden behilflich sind, un-
sere Kirche zu schmücken - es ist
schön, so viel Wohlwollen zu
spüren - Maria Scholl 

Gottesdienste in der Heiligen Woche und der Osterzeit
GRÜNDONNERSTAG ODER HOHER DONNERSTAG – 
MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL                                            24. MÄRZ 2016
 19.00 Uhr Pfarrkirche Barwies
 19.00 Uhr Pfarrkirche Untermieming
 19.30 Uhr Pfarrkirche Wildermieming
KARFREITAG – 
DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN JESU CHRISTI                    25. MÄRZ 2016
 15.00 Uhr Kreuzweg - Pfarrkirche Barwies
 15.00 Uhr Kreuzweg - Pfarrkirche Untermieming
 19.00 Uhr Pfarrkirche Barwies
 19.00 Uhr Pfarrkirche Untermieming
 19.30 Uhr Pfarrkirche Wildermieming

KARSAMSTAG – TAG DER GRABESRUHE DES HERRN                   26. MÄRZ 2016
Das Heilige Grab lädt zur Ruhe und Besinnung ein

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
Die Feier der Osternacht - 26. März 2016
 20.00 Uhr Pfarrkirche Wildermieming
 21.00 Uhr Pfarrkirche Untermieming
 So, 5 Uhr Pfarrkirche Barwies (Achtung Zeitumstellung!)
OSTERSONNTAG                                                                       27. MÄRZ 2016
 9.30 Uhr  Pfarrkirche Wildermieming
 10.00 Uhr Pfarrkirche Untermieming - Orchestermesse
OSTERMONTAG                                                                        28. MÄRZ 2016
 9.00 Uhr  Familiengottesdienst Pfarrkirche Untermieming
 9.30 Uhr  Pfarrkirche Wildermieming
 10.15 Uhr Familiengottesdienst Pfarrkirche Barwies
Erstkommunion
3. April 2016 um 9.15 Uhr Pfarrkirche Wildermieming

10. April 2016 um 8.45 Uhr Pfarrkirche Barwies
17. April 2016 um 8.45 Uhr Pfarrkirche Untermieming
Jugendgottesdienst
Samstag, 2. April 2016 um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Barwies
Alle Jugendlichen und Junggebliebenen sind zur Jugendmesse in die Pfarrkirche
Barwies eingeladen mit Texten und Gebeten, welche die Jugendlichen selbst
gestalten. Ebenfalls gestalten die Jugendlichen selbst den Gottesdienst mit
schwungvollen Liedern.
Wortgottesdienste
Die Reihe der Wortgottesdienste geht weiter und sie sind weiter herzlich eingeladen
miteinander das WORT GOTTES zu feiern.
Sa, 9. April 2016 um 19 Uhr in der Pfarrkirche Untermieming
Sa, 7. Mai 2016 um 19 Uhr in der Pfarrkirche Wildermieming
Fr, 3. Juni 2016 um 19 Uhr in der Pfarrkirche Barwies
„In der Schrift heißt es: Der Mensch lebt nicht nur von Brot, sondern von jedem Wort,
das aus Gottes Mund kommt.“ Mt 4,4



Für sehr viele Mitglieder in unseren Pfarren beginnt nun in die-
ser Karwoche eine Zeit mit häufigeren und intensiveren Gottes-
dienstbesuchen. Schließlich sind die kommenden österlichen
Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und von der
Auferstehung unseres Herrn Jesus zweifellos die Höhepunkte
des ganzen Kirchenjahres. 
Das, was wir in der abendlichen Liturgie am Gründonnerstag,
Karfreitag und in der Osternacht von Karsamstag auf Oster-
sonntag feiern, ist wirklich das Fundament unseres Glaubens
und unserer Hoffnung.
Das älteste christliche Glau-
bensbekenntnis – so sagen die
Wissenschaftler – ist ein kurzer
Text aus dem Brief des Apostels
Paulus an die Gemeinde in Ko-
rinth: „Christus ist für unsere
Sünden gestorben, gemäß der
Schrift, und ist begraben wor-
den. Er ist am dritten Tag aufer-
weckt worden, gemäß der
Schrift, und erschien dem Ke-
phas, dann den Zwölf."(1 Kor
15,3-5) 
Auf der linken Seite des Hochaltars unserer Pfarrkirche in UM ,
also ganz vorne im Zentrum, findet der interessierte Betrachter
während des ganzen Jahres eine Szene dieser bewegenden Er-
eignisse von Jerusalem, die wir auch in unserem Kreuzweg in
der 13. Station ausformuliert haben: Jesus wird vom Kreuz ab-
genommen und in den Schoß seiner Mutter gelegt.
Etwa zehn Tage lang rückt dieses Geschehen von Golgota ganz
deutlich in unser Blickfeld. Wir bekommen nämlich vorüberge-
hend ein anderes Altarbild mit besonderer Bogenform: das Hei-
lige Grab. 
Es verdeckt durch seine Größe
vollkommen den Hauptaltar
und will uns mit einigen Szenen
aus der Leidensgeschichte Chri-
sti und mit wichtigen Persönlich-
keiten aus dem Alten und
Neuen Testament die Heilsge-
schichte einprägsam vor Augen
führen.
Von einigen fleißigen Männern
aus unserer Pfarrgemeinde – es
handelt sich um ein erfahrenes
und bewährtes Team um Neu-
ner Rudolf (Scharmer Konrad,

Schneider Anton und Thomas,
Happ Helmut und Markus,
Maurer Johann, Krug Erich,
Dieter Prommer) wird diese
Grabkulisse unserer Pfarrkirche
auch dieses Jahr - und zwar
noch vor dem Palmsonntag -
wieder aufgestellt und in der
Woche nach Ostern vorm Wei-
ßen Sonntag wieder abgebaut
werden. 
Zu den Gottesdienstzeiten wird
das Grab auch mit Glühbirnen,
die sich hinter farbigen Glas-
scheiben befinden, entlang der
Öffnung des ersten Kulissenbo-
gens, an der Freitreppe, um die
Grabeshöhle Christi und um die
Gloriole (Glorienschein im Zen-
trum) beleuchtet. 
Bei der Abendmahlsfeier am
Gründonnerstag zeigt sich die Grabeshöhle noch verschlossen,
aber am Karfreitag und Karsamstag bewachen zwei römische
Soldaten (Bretterfiguren) den Leichnam Christi. Während der
Osternachtsfeier verschwindet bei der Verkündigung der Aufer-
stehung der tote Christus und ein Rollbild, das die zum Grab
eilenden Frauen zeigt, wird heruntergelassen. Die Wächter wer-
den durch den Auferstehungs-
engel ersetzt und ein auferstan-
dener Christus mit der Sieges-
fahne wird in die Gloriole ge-
stellt.
Vermutlich war es der in Nord-
und Südtirol arbeitende Maler
und Restaurator Jonas Ranter
(1860-1931), der etwa um
1900 unser Ostergrab geschaf-
fen hat.
An uns alle ergeht die freundli-
che Einladung, mit unserem
Heiligen Grab die eindrucksvol-
len und bedeutungstiefen Fei-
ern der Kartage und des gro-
ßen Osterfestes der siegreichen
Auferstehung Christi mitzuerle-
ben.

Peter Kniepeiß

Mit unserem Heiligen Grab in der Pfarrkirche die österlichen Tage miterleben

Ausschnitt aus dem Hochrelief „Die
Beweinung Christi“ auf der linken
Seite des Tabernakels des Hochaltars
in der Pfarrkirche in UM

Mehrere auf Leinwand gemalte und
auf Holzrahmen gespannte Kulissen-
teile werden von erfahrenen Männern
unserer Pfarrgemeinde mit viel Ge-
schick Schritt für Schritt zu einem schö-
nen Heiligen Grab zusammengebaut.

Etwa einen guten Vormittag lang sind
die ehrenamtlichen Aufbauer unseres
Ostergrabes damit beschäftigt, es im
Chorraum vor dem Altar fachgerecht
aufzustellen.

Christus, der Auferstandene, mit dem
Siegeszeichen, der Osterfahne, in der
sog. Gloriole unseres Ostergrabes.

Fo
to

s: 
M

ic
hi

 M
au

re
r

Der Alltag hat uns fest im Griff - Arbeit, Familie, Hobbys – ein Ter-
min jagt den anderen.
Wie wär´s mit einer kurzen Auszeit? Einen Augenblick der Ruhe
und Besinnung? Einfach kurz tief durchatmen und Kraft schöpfen?
Unsere Pfarrkirche in Untermieming bietet dazu einen idealen
Raum – die Marienkapelle. Gleich rechts beim Eingang – eine
Oase der Ruhe. Ein Ort zum Auftanken – beim Entzünden einer
Kerze oder beim Lesen der Bibelstelle oder des meditativen Textes,
der in der Kapelle aufliegt.
Wer mehr Zeit im Gebet in der Kapelle verbringen möchte, ist
herzlich eingeladen, sich bei „Mothers Prayers - Müttergebete“ da-
zuzugesellen. „Mothers Prayers“ sind Gebetsgruppen, welche es
auf der ganzen Welt gibt. Natürlich ist jeder  - ob Frau oder Mann - herzlich eingeladen!
Man betet gemeinsam für familiäre Anliegen. Ein Rosenkranzgebet, das ca. 30 Minuten dau-
ert – jeden Donnerstag um 9:00 Uhr. Bei Interesse bitte mit Petra Schöpf Tel. 0664 1124622
Kontakt aufnehmen. Neuner Barbara

Mach mal Pause! Hier in der Stille
zünde ich eine Kerze an
und komme einen Moment zur Ruhe.
Hier in der Stille
rückt das Licht der Kerze mein Leben
in ein anderes Licht.
Hier in der Stille
spricht er „Ich bin das Licht der Welt“
und „Ihr seid das Licht der Welt“.
Hier in der Stille
zünde ich eine Kerze an für Menschen,
die ein Licht brauchen.
Hier in der Stille
brennt meine Kerze weiter,
wenn ich gehe.

Haringke Fugmann



In der Pfarre Mieming feiern heuer 16 Kinder das Sakrament
der Erstkommunion. Wir heißen: Annika, Emma, Emily, Eva, Han-
nah, Jonas, Larissa, Laurin, Lavinia, Leonardo, Manuel, Michael,
Olivia, Paul, Raphael, Selina 
Unser Pfarrer Paulinus bereitet uns im Religionsunterricht darauf
vor. Das Thema unserer Erstkommunion ist „Ich bin das Brot des
Lebens“. Bei unserem Vorstellungsgottesdienst am 
31. Jänner 2016 in der Pfarrkirche Untermieming haben wir uns
den Messbesuchern vorgestellt und die Kerzen angezündet, die
wir im Werkunterricht gebastelt haben. Wir haben Fürbitten vor-
gelesen und konnten den Messbesuchern erzählen, was wir
schon alles über das Thema Brot wissen, zum Beispiel, dass viele
Getreidekörner sich miteinander verbinden müssen, damit ein
Brot entstehen kann. Auch wir wollen uns verbinden und eine
Gemeinschaft mit Jesus sein. 
Gemeinsam mit dem Chor CHORONA haben wir schöne Lieder
gesungen, die wir auch bei den Familiengottesdiensten singen
und fleißig jeden Tag in der Schule üben. 
Als Zeichen für unsere Erstkommunion steht im Altarraum ein gro-
ßer Kelch mit einer Hostie und unseren Fotos darauf.
Anfang Februar haben wir eine Fackelwanderung in Fiecht mit
einer Andacht in der Pankratiuskapelle gemacht. In der Fasten-
zeit gestaltet unser Paulinus mit uns zwei Kinderkreuzwege und
bald werden wir unsere Stolas bemalen. Wir sind voll Begeiste-
rung bei der Vorbereitung und
freuen uns schon auf unser gro-
ßes Fest!
Manuel Kapeller und Eva Neuner 

(mit Daniela und Barbara)

„Heit schneiblt´s scho den gonzn Tag, i bleib heit nit im Haus,
wenn i nua an mein Schlittn denk, dann holt i´s nimma aus!“
heißt es in einem Volkslied. Die Wildermieminger Ministranten
packten ihre Rodeln am 20. Februar zu einer Rodeltour ins Gais -
tal ein. Dank der Eltern, die ihre Kinder begleiteten, war der
Transport und die Beaufsichtigung der Rodelbegeisterten Minis
ein Leichtes. Gemeinschaftliches Gehen  mit anderen Minis er-
leichterte den Anstieg auf die Hämmermoosalm wesentlich. Zu-
sätzlich lockte das Schnitzel oder eine andere gute Mahlzeit im
Gasthof. Während des Essens begann es sogar ganz idyllisch
zu schneien, eine kleine Entschädigung für den sonst so schnee-
armen Winter. Gestärkt ließen nun Minis und Eltern bei dichtem
Schneefall den Rodeln freien
Lauf und es ging bergab.
Nach viel Spaß und ein biss-
chen Spiel im Schnee ging´s
dann wieder nach Hause in
die warme Stube. 

Wildermieminger Miniausflug zum Rodeln

Wir Erstkommunionkinder stellen uns vor

Die Ministranten der Pfarre Untermieming treffen sich monatlich
zur Ministrantenstunde!

21 Firmlinge aus den Pfarren Wildermieming, Mieming und Bar-
wies waren am 12./13. März im schneereichen Obernberg zu
Gast. Die Begleiter Minh Ngyuen, Monika und Werner Falkner,
Maria Wieser und Xaver Schädle sorgten für das Rahmenpro-
gramm. Die Gemeinschaft stand im Vordergrund. Während die
Firmlinge sich Gedanken zum Thema Versöhnung machten,
lockte doch am meisten der Schnee. So wagten sich manche
über eine steile Schanze mit dem Zipflbob oder dem Rutschblattl,
auch eine lange „Rodelschlange“ über einen steilen Hügel
waren der Hit. Selbst bei der Fackelwanderung in der Nacht
und beim Kirchgang am Sonntagmorgen begleiteten uns einige
Schneeflocken. Die Firmlinge zeigten sich auch als gute Sänger
und sind so einen gemeinsamen Schritt hin zur Firmung weiter-
gegangen.

Firmlingswochenende Obernberg
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Am 18. März ist es wieder so-
weit: Auf die Plätze, fertig, los!
Unter dem Motto „Ganz Tirol
radelt“ startet die erfolgreiche
Klimaschutzinitiative von
Land Tirol und Klimabündnis
Tirol in die sechste Runde.
Jeder geradelte Kilometer leis-
tet einen Beitrag zum Klima-
schutz. Auch unsere Gemeinde
und Radsport Krug machen
beim Wettbewerb mit und ma-
chen sich stark für ein gutes
Klima.
Auch heuer warten tolle Preise
auf die TeilnehmerInnen des Ti-
roler Fahrradwettbewerbs! Alle
Tirolerinnen und Tiroler sind
aufgerufen, sich in der Zeit vom
18. März bis 5. September zum
Wettbewerb anzumelden und
Tirol in den Fahrrad-Hotspot
Österreichs zu verwandeln. 
Egal ob Jung oder Alt, Spitzen-
sportlerIn oder Sonntagsradler -
In: Jede/r kann gewinnen! Ge-
fragt sind nicht Tempo und
Höchstleistungen, sondern der
Spaß am Radeln. Mit dem Fahr-
rad auf dem Weg zur Arbeit, zur
Schule oder zum Einkaufen -
Radeln ist schnell, kostengünstig
und gesund. Wer sich im Wett-
bewerbszeitraum registriert und
mindestens 100 km mit dem
Fahrrad zurücklegt, ist bei der
landesweiten Preisverlosung am
Ende mit dabei! Es warten at-
traktive Preise! Zusätzlich zu den
tirolweiten Preisen verlost unsere
Gemeinde gemeinsam mit Rad-
sport Krug weitere tolle Ge-
winne – also nichts wie rauf auf
den Sattel. 

Anmeldung zum Wettbewerb
Wer gleich für mehrere Veran-
stalter radelt (z.B. für die Ge-
meinde und Radsport Krug), er-
höht seine Gewinnchance ums
Vielfache. Wer beim Wettbe-
werb mitmachen will, kann sich
im Gemeindeamt, bei Radsport
Krug oder unter www.tirolmo-
bil.at ganz einfach registrieren.

Kilometer zählen
Die TeilnehmerInnen können

ihre gefahrenen Kilometer ent-
weder direkt unter www.tirol-
mobil.at eintragen oder in einem
Fahrtenbuch aufzeichnen. Die
Kilometer können täglich, wö-
chentlich oder erst am Ende des
Wettbewerbs eingetragen wer-
den. 

Die Preisverlosung 
Nach Ende des Wettbewerbs,
spätestens bis zum 11. Septem-
ber, muss der Kilometerstand
bekannt gegeben werden – idea-
lerweise gleich im Internet oder
aber auch direkt beim Gemein-
deamt oder bei Radsport Krug.
Die landesweiten Preise werden
in der Europäischen Mobilitäts-
woche (16. bis 22. Sept.) bzw.
am Autofreien Tag 2016 (22.
Sept.) nach dem Zufallsprinzip
verlost.

„Tirol auf D’Rad“
Der Fahrradwettbewerb ist eine
Initiative von Land Tirol und
Klimabündnis Tirol im Rahmen
des Tiroler Mobilitätspro-
gramms „Tirol mobil“ und Teil
des Schwerpunkts „Tirol auf
D’Rad“ zur Förderung des kli-
mafreundlichen Radverkehrs. 
Alle Infos unter: 
www.tirolmobil.at 
Informationen sind auch auf un-
serem Gemeindeamt, bei Rad-
sport Krug und bei Klimabünd-
nis Tirol, Anichstraße 34, 6020
Innsbruck, Tel.: 0512/583558-0,
Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@kli-
mabuendnis.at erhältlich.

Fahrradwett -
bewerb-App
2016 steht weiter-
hin die Fahrrad-

wettbewerb-App für iPhones
und Android-Smartphones zur
Verfügung (Informationen und
Link zum Download unter
www.tirolmobil.at).

„Ganz Tirol radelt!”
Tiroler Fahrradwettbewerb 2016: 

Mitmachen und gewinnen!

Oskar und die Dame in Rosa

Am 12. Februar 2016 konnten
wir den verschobenen Auftritt
von „Oskar und die Dame in
Rosa“ nun realisieren. Ein
Abend mit Tiefgang und ganz
viel Herz!

Oskar, erst zehn Jahre, weiß, dass
er stirbt. Die Dame in Rosa
bringt ihn dazu, sich die noch
verbleibenden 10 Tage  wie 10
Jahre seines Lebens vorzustellen.
Oskar durchlebt auf wunder-
same Weise ein ganzes Leben,

voll von Liebe, Glück, Eifer-
sucht, Midlife-Crisis, Enttäu-
schungen und Alter. Mit den
Briefen an den lieben Gott be-
schreibt er, was in ihm vorgeht.
Die Inszenierung von Markus
Plattner geht unter die Haut bis
ans Herz. Nicht als Monolog
mit fader Kulisse (von Viktoria
Gruber), sondern mit bunten
Bildern und musikalischer Un-
terstützung ist diese Produktion
etwas ganz Besonderes. Das
Leben, als ein riesen Puzzle dar-
gestellt, trifft es auf den Punkt.
Anja Pölzl als Rosa und Oskar
brachte die tragischen, schönen
und auch stellenweisen komi-
schen Textpassagen mit einer in-
nigen Brillanz auf die Bühne.
Die Geschichte auf die Mie-
ming-Bühne zu bringen, war
eine Herzenssache von mir. Es
macht mich glücklich, dass wir
Themen, die nicht immer ein-
fach sind, in Mieming zeigen
können und auch guten An-
klang finden. Die zahlreichen
Besucher unterstrichen die
schauspielerische Leistung mit
einem lange anhaltenden Ap-
plaus.
Eindrücke zu diesem Abend fin-
den Sie wie immer unter: 
www.mieming.at – unser Mie-
ming – Fotogalerie 

Herzlichst! Maria Thurnwalder

A C H T U N G  !
(wb) Als Service für ihre Versi-
cherten bietet die Sozial  ver si che -
rungs  anstalt der Bauern einen
mo natlichen Sprechtag in der Ge-
meinde an.

Nächster Termin:
Mittwoch, 20. April 2016

von 9 bis 11 Uhr  
im Gemeindehaus Mieming  / 

Sitzungszimmer. 

Diese Serviceleistung kann von
 allen  Versicherungs nehmern ge-
nutzt werden! Nützen Sie dieses
Service vor Ort! Kompetente Bera-
ter helfen und informieren über
Versicherungszeiten, wann kann
ich in Pension gehen?  Können
Versicherungszeiten nachgekauft
werden? Und…und…und…



(wb) Der Hund ist das älteste
Haustier des Menschen und sein
treuester Weggefährte – ob als
Beschützer, Spielgefährte oder
Arbeitshelfer. Sie sind soziale
Tiere, d.h. sie leben lieber mit
Menschen oder anderen Hun-
den zusammen statt alleine, sie
sind darauf angewiesen, mit an-
deren zu kommunizieren und
dafür steht ihnen ein Repertoire
an Gebell, Knurren und Heulen
zur Verfügung. Jeder Laut hat
eine bestimmte Bedeutung, nur
muss man es deuten können.
In unserer Gemeinde sind aktu-
ell 245 Hunde gemeldet, nur
vereinzelt kommt es zu Be-
schwerden über manche Hunde
bzw. deren Haltung.  

Für den Hundehalter ist es ganz
besonders wichtig, auf die Ei-
genschaften und Fähigkeiten
„seines“ Hundes ganz speziell
eingehen zu können und dafür
bieten sich verschiedenste Kurse
und Abrichtungsvarianten an.
Herr Parth Walter, österreichi-
scher Staatsdiener in Innsbruck,
wohnhaft in Mieming/Kalk-
ofenweg, beschäftigt sich seit sei-
ner Kindheit mit Hunden (sein
Vater war 60 Jahre beim SVÖ =
Österreichischer Schäferhunde-
verein). Bereits mit 8 Jahren
legte er die Schutzhundeprüfung
ab. Seit nunmehr über 40 Jahren
ist er Hundehalter, aktuell sind
es ein Jack Russel Terrier und ein
American Pit Bull Terrier.
Nachdem auch seine Gattin
seine Leidenschaft zu den Hun-
den teilt wurde die Idee geboren,
eine „Hundeschule“ zu gründen.
In dieser etwas anderen Art von
Hundeschule werden die Wel-
pen (ab der 10.Woche) gemein-
sam mit großen Hunden ausge-
bildet, denn die Kleinen lernen
von den Großen, die Rangord-
nung wird automatisch herge-
stellt. Ganz ganz wichtig ist
auch, dass die Kinder und Ju-
gendlichen den richtigen Um-
gang mit den Hunden lernen,
damit kann man nicht früh
genug anfangen, sie lernen auch
Verantwortung zu übernehmen.
Im Rahmen dieser Hundeschule
können verschiedenste Prüfun-
gen abgenommen werden:

• Hundeführerschein
• Rettungshundeeignungs-

prüfung
• Nachtübungen
• Personen-Vermisstensuche
• Eignungsprüfung für

 Lawinenrettungshund
• Hundekrafttraining und Auf-

bautraining.
Das ist für alle Rassen möglich,
es gibt keine Ausgrenzung!
Bei genügend Interessenten
möchte nun Herr Parth Walter
den Hundeverein FCG IKU
Niederlassung Tirol gründen.
Der Hundeverein FCG IKU ist
ein weltweiter Verein und hat
mehr Mitglieder als der Deut-
sche Schäferhundeverein.   Inter-
essenten möchten sich bitte di-
rekt mit Herrn Parth Walter in
Verbindung setzen:
walter.parth@hotmail .com
oder  0699/11519680
In weiterer Folge ist auch ange-

dacht, dass der  Verein als
„Hunde-Kindergarten“  dienen
kann, d.h. kurzfristige Hunde-
betreuung sollte angeboten wer-
den können. Dafür können sich
Jugendliche und Pensionisten
melden, die eventuell für solch
kurzfristige Hundebetreuungen
bereit wären (Gassi gehen usw.).
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Der Chronist: Bilderrätsel zum genauen Hinschauen
In gewisser Weise lehnt sich das heutige Bilderrätsel an den Beitrag
des Chronisten „Was geschah vor ….“ an.
Die vier abgebildeten Gedenktafeln sollten jeweils der zutreffenden
Örtlichkeit zugeordnet werden.

1 2

3 4

Die richtige Lösung aus dem Feberheft lautet:   
1 B      2 A      3 D      4 C

Die Lösung der Zusatzfrage lautet:   B   D   A    C

Wir hoffen, Sie haben Spaß an unseren Bilderrätseln. Sollten Sie diesbezüglich
geeignete Vorschläge haben, sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie diese an das
Redaktionsteam weiter leiten.
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Die richtige Buchstabenfolge lautet: ����1 2 3 4

A  Kirchplatz Untermieming      B  Bußkreuz, Kapelle See

C  Gedenkstätte Seegasse        D  Wegkreuz am Weg Moosalm – Gschwent

Mein Hund – als Freund und Helfer

Neues von der Erwachsenenschule
Die Erwachsenenschule Mie-
minger Plateau geht ins Som-
mer-Trimester! Neben den be-
liebten Sprachkursen steht der
Yogakurs wieder auf dem Pro-
gramm, ebenso wie der Ballsport
für Jugendliche. Seit dem letzten
Jahr erfreut sich das Thema Ge-
waltfreie Kommunikation gro-
ßer Beliebtheit, und ganz neu in
diesem Trimester ist ein Kreativ-
kurs, der Fotografie und Natur-

erlebnis kombiniert. Die Kurse
starten nach den Osterferien.
Das Kursprogramm mit Termi-
nen und Details wird Ende März
am Plateau als Postwurfsendung
verteilt und ist ab 24. März on-
line unter www.erwachsenen-
schulen.at/mieminger-plateau
abrufbar. 
Bei Fragen senden Sie uns
gerne eine Mail unter 
es-mieming@tsn.at





Von Mitte Februar bis Ende
März finden traditionell die ver-
schiedenen Meisterschaften in
den Luftdruckdisziplinen statt.
Diese bilden den Höhepunkt
und gleichzeitig auch den Ab-
schluss der Saison. Den Anfang
machte heuer die Bezirksmeis -
terschaft. Hier konnte die
Schützengilde historische Er-
folge einfahren. Mit fünf Meis -
tertiteln im Gewehr und einem
weiteren Titel mit der Luftpis -
tole, konnten wir die Medaillen-
wertung gewinnen. Zu Bezirks-
meistern küren konnten sich Pa-
tricia Rangger bei den Jung-
schützinnen, Stephan Riedl bei
den Jungschützen, Tobias
Promm egger bei den Junioren,
Angelika Sporer bei den Senio-
rinnen, Christof Melmer bei den
Senioren 1 und Sieglinde Losch
bei den Senioren 3 mit der Luft-
pistole. Mit insgesamt acht
Schützen stellte die Schützen-

gilde auch eine stattliche Abord-
nung bei der Landesmeister-
schaft. Hier konnten wir Ach-
tungserfolge durch fünfte Plätze
durch Stephan Riedl und Chri-
stof Melmer erreichen. Den
größten Erfolg errang eindeutig
Angelika Sporer. Mit einer soli-
den Leistung sicherte sie sich
den Tiroler Meistertitel bei den
Seniorinnen. Durch die guten
Leistungen bei den diversen
Qualifikationswettkämpfen
konnten sich mit Patricia Rang-
ger, Christof Melmer und Ange-
lika Sporer drei Schützen der
Schützengilde für die eine
Woche vor Ostern stattfinden-
den österreichischen Meister-
schaften qualifizieren. Die eine
oder andere Medaille könnte es
auch hier wieder geben.
Ein spezielles Flair hat immer
die Gildenmeisterschaft, weil
man hier gegen die Kollegen an-

treten muss, mit
denen man das ganze
Jahr über gemeinsam
trainiert und sich ge-
genseitig mit Tipps
unterstützt.  Überra-
schungen blieben
heuer aus, so war der
Sieg von Berta Sze-
ker in der Klasse Ju-
gend 2 ebenso zu er-
warten wie die Siege
von Patricia Rangger bei den
Jungschützen und von Tobias
Prommegger bei den Junioren.
Auch in der Allgemeinen Klasse
siegte mit Christof Melmer der
Sieger der letzten drei Jahre. Mit
der Luftpistole war der Sieg von
Sieglinde Losch auch keine
Überraschung und sicherte sich
bereits ihren fünften Titel. Bei
den Aufgelegt-Schützen war der
Sieg von Markus Soraperra zwar
lange Zeit mehr als unsicher, am

Ende setzte sich der beste
Schütze der ganzen Saison aber
souverän durch und konnte Pepi
Widauer und Barbara Larcher
auf die Plätze verweisen. Die
Aufgelegt-Schützen können bei
der kommenden Bezirksmeister-
schaft die tolle Medaillenbilanz
der Schützengilde noch weiter
verbessern, zählen doch Markus
Soraperra bei den Herren und
Barbara Larcher bei den Frauen
zu den engeren Titelfavoriten.
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Liebe Miemingerinnen
und Mieminger,

die wichtigste Kernaufgabe der
Tiroler Bergwacht besteht im
Schutz und Erhalt der Güter un-
serer Natur. Da die Aufgaben
immer mehr werden und die fi-
nanziellen Mittel der Tiroler Berg-
wacht sehr begrenzt sind, benö-
tigen wir deine Hilfe. Wenn du In-
teresse hast, bei uns mitzuarbei-
ten, dann melde dich bitte unter
mieming@tbw.gv.at oder telefo-
nisch unter 0676-885084133 bei
unserem Einsatzstellenleiter Ing.
Michael Spielmann. Wenn du
unsere Arbeit unterstützen
möchtest, bitten wir um eine frei-
willige Spende auf das Konto der
Bergwacht Mieming mit dem
IBAN AT76 3627 6000 0004
2325 bei der Raika Mieming.

Vielen Dank für deine
 geschätzte Unterstützung.

Jahreshauptversammlung
der Mieminger Bergler 
mit Neuwahl des gesamten
 Vorstandes

Am 15.01.2016 fand die Jahres-
hauptversammlung der Miemin-
ger Bergler im Vereinslokal in
Untermieming statt. Nach der
Abstimmung zur Entlastung des
Vorstandes und des Kassiers
standen nach einer abgelaufenen
Periode von 3 Jahren wieder
Neuwahlen an. Eingeladen war
unser Bürgermeister Dr. Franz
Dengg, der sich gerne bereit er-
klärte, die Wahl zu leiten. Fol-
gende Mitglieder wurden ein-
stimmig in den neuen Vorstand
gewählt: 

Obmann: Franz Ropic
Stellvertreter: Josef Kainz
Kassierin: Elfriede Hangl
Schriftführerin: Elisabeth
 Höpperger
Beiräte: Erwin Kubik und 

Jürgen Parth
Kassaprüfer: Waltraud Kubik
und Toni Krug

Winterwanderung zur Naviser
Hütte am 21. Februar 2016

Mit 41 Berglern fuhren wir
durch das schöne Naviser Tal bis
zum Ausgangspunkt unserer
Wanderung. Den Aufstieg zur
Hütte schafften alle Bergler
leicht. Einige von uns gingen

noch bis zur Stöcklalm, wo sich
eine wunderbare Aussicht auf
das Gebirgstal bot. Nach einer
gemütlichen Einkehr bei knusp-
rigen Rippelen in der neuen Na-
viser Hütte rodelten bzw. wan-
derten wir wieder nach Navis zu-
rück. Wir freuen uns schon auf
die nächste Tour zur Goglesalm
im Naturschutzgebiet Kauner-
grat und hoffen wieder auf rege
Beteiligung. 

(eh)

Erfolgreiche Meisterschaftssaison der Schützengilde Mieming

Tiroler Meisterin Luftgewehr: Angelika Sporer
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„Die Jugend von heute...!”

Mal ehrlich, liebe Leser, haben Sie
nicht auch schon einmal wie ich diese
Formulierung verwendet? Als Berufs-
pendler erlebe ich fast täglich Situatio-
nen, in denen ich obige Formulierung
gern ergänzt hätte mit „… ist schlecht
erzogen“. Manchmal ertappe ich mich
dabei, solche Gedanken wie folgende
zu haben:
• Früher sind wir im Bus noch für alte

Menschen aufgestanden …
• Früher hat man noch der Nachbarin

geholfen …
• Früher hat man nicht die ganze Zeit

mit dem Handy gespielt …
Aber ich wollte doch ohne Vorurteile
durchs Leben gehen! 
Ich fuhr mit dem Bus nach Hause. Ich
nahm die Mittagslinie, was bedeutete,
in Telfs und Mieming steigen schrei-
ende, schubsende und drängelnde
Schüler ein. Der Bus ist immer „ge-
steckt“ voll und ich überlege bereits in
Höhe Gerhardhof, wie ich in Barwies
am besten aussteigen kann. So auch
diesmal! Rechtzeitig stand ich auf und
verdeutlichte, aussteigen zu wollen.
Der Bus hielt, ein Teil der Schüler, die
dicht gedrängt an der Tür standen,
stieg aus, um Platz zu machen. Der an-
dere Teil aber blieb im Bus und man
musste über Kind und Schulrucksack
balancieren … Da hörte ich, wie einer

der draußen wartenden Schüler zu sei-
nen Kollegen rief: „Steigt doch bitte
auch erst mal aus, dann ist es für alle
leichter …“, die anderen reagierten
zwar nicht auf diesen klugen Rat, aber
ich selbst war ganz verzückt! Hatte die-
ser Schüler doch gleich zwei Plus-
punkte bei mir gesammelt, denn er
verwendete das Zauberwort BITTE und
zeigte Rücksichtnahme. Mit einem
freundlichen Lächeln bedankte ich
mich bei ihm und ging frohen Mutes
nach Hause. 
Wusste ich es doch:  Bei der „Jugend
von heute …!“ sind einige recht erbau-
liche Wesenszüge versteckt.
Warum ich diese Gedanken/Beobach-
tungen aufschreibe? Weil wir alle dazu
beitragen können, dass solche Werte
wie Respekt und Höflichkeit wieder in
unser Bewusstsein gelangen. Reden
wir mit jungen Leuten über "Spielre-
geln", die das tägliche Miteinander
freudiger und einfacher machen. Nicht
nur in der Familie wird der Umgang
miteinander entspannter und konflikt-
freier, sondern auch in der Öffentlich-
keit oder in der Schule.
Gehen wir - Eltern, Großeltern und Er-
zieher - einfach mit gutem Beispiel
voran! 
Geben wir den Kindern und Jugendli-
chen das Rüstzeug für eine glückliche
Zukunft - gute Umgangsformen gehö-
ren unbedingt dazu. Marion Pfennig

Alltagsbeobachtungen

Ich biete:
• Nachhilfeunterricht für SchülerInnen inkl. Hausaufgabenbetreuung
• Maturavorbereitung
• Sprachtraining (Einzel- oder Gruppenkurse, Konversation, alle Niveaus)
• Übersetzungen (z.B. websites)
• Korrekturlesen von Texten 

Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch

Dipl.Übersetzerin Mag. Angelika Neuner, Mieming
Tel. 0660/3183904

Professionelles Sprachtraining und mehr...

Obst- und
Gartenbauverein
MIEMING

Mit der Jahreshauptversammlung 
beginnt das neue Gartenjahr 2016!
(mkr) Am 19. Februar fand die
Jahreshauptversammlung des
Obst-und Gartenbauvereins im
neuen Saal der Raika Mieming
statt.
Obmann Max Zimmermann
gab einen ausführlichen Rück-
blick über die Aktivitäten des
vergangenen Jahres. Der Verein
hat inzwischen 135 Mitglieder.
Ca. 30 Zuhörerinnen und Zu-
hörer haben anschließend an
den Rückblick den Bericht der
Kassaprüfer gehört und den Ver-
einsvorstand entlastet. 
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt
war auch der Hinweis auf die
Neuerungen im Pflanzenschutz-
mittelrecht. Berufliche Verwender
von Spritzmitteln müssen seit No-
vember 2015 über einen „Pflan-
zenschutzführerschein“ verfügen,

das heißt, eine dementsprechende
Ausbildung absolvieren. Auf der
Homepage: www.pmg.ages.at fin-
det man ein Pflanzenschutzregis -
ter mit Spritzmitteln, die nun er-
laubt sind.
Im Haus-und Kleingartenbereich
dürfen nur mehr „weniger gefähr-
liche“ Pflanzenschutzmittel ver-
wendet bzw. gekauft werden, die
man ohne spezielle Kenntnisse ver-
wenden kann..
Den Abend rundete ein sehr in-
teressanter Vortrag von Bruno
Schlierenzauer über alles Wis-
senswerte über Weinreben im
Hausgarten ab. Thema waren
nicht nur die verschiedenen
Rebsorten, die bei uns gedeihen
können, sondern auch die
Pflege, der Rebschnitt und vieles
mehr.

Standortschikurs der NMS Mieming
Vom 17.2. – 23.2.2016 fand die
Schiwoche der ersten Klassen
der NMS Mieming statt. Wir
fuhren am ersten Tag um 7:55
mit dem Bus von unserer Schule
ins Pitztal und mit der Gondel
auf den Hochzeiger. 
Das Wetter war am Anfang neb-
lig, aber zu Mittag kam die
Sonne heraus. Die Pisten waren
teilweise schwer, aber wir haben
sie alle gut geschafft. Zu Mittag
besuchten wir ein Res -
taurant am Berg. Es gab
Schnitzel mit Pommes
und das Essen hat allen
gut geschmeckt. Wir
blieben bis 15:00 auf den
Hängen.
Am nächsten Tag waren
wir nochmals am Hoch-
zeiger. Den dritten Tag
verbrachten wir in
Hochoetz. Leider ver-
letzte sich an diesem Tag
ein Schüler, der aber am

Montag schon wieder fit war.
Nach dem Wochenende fuhren
wir am Montag mit dem Bus
nach Serfaus - Fiss – Ladis. Dort
gab es tolle Pisten, auch eine
Buckel-Piste.
Den letzten Schitag verbrachten
wir in Serfaus – Fiss – Ladis.
Uns, den Schülern der ersten
Klassen, hat diese Woche sehr
gut gefallen. Es war ein schönes
Erlebnis. www.steirerhof-mieming.at

Tel. 0664 - 31 64 968

Andreas + Carolin Grabner· Obermieming 127 · 6414 Mieming

Hofladen auf Vertrauens-
basis – mit vielen 

verschiedenen Produkten! 
Täglich geöffnet!

• Jeden letzten SAMSTAG im Monat 
frische Grillhendln / Auf Vorbestellung

• Weiße Eier zum Färben, 
handgefärbte Ostereier im Hofladen

• Hofladen täglich von 8 – 21 Uhr geöffnet
• Brot von Freitag – Sonntag

Frohe Ostern wünscht 
der gesamte Steirerhof- Familie Grabner



Im Herbst finden alljährlich
Kleintierschauen statt. Jedes Ver-
einsmitglied will natürlich er-
folgreich züchten und diese
Tiere dann auch ausstellen.
Anerkannte Preisrichter beurtei-
len diese Tiere. 

Vereinsschau im 
Gemeindesaal Mieming

am 24. und 25. Oktober 2015
Ausgestellt wurden zirka 300
Tiere – Kaninchen, Geflügel
und Vögel.

Sparte Kaninchen
Vereinsmeister: 1. Gabl Werner
- Kleinsilber hell; 2. Griesser
Christoph - Castor Rex; 3.
Wachter Marco – Englische
Schecken blau-weiß
Vereinsmeister-Jugend: 1. Lang
Michael - Neuseeländer rot; 2.
Leitner Vanessa - Holländer
schwarz-weiß
Bester Rammler:
Schabuß Patrick - Sachsengold
Beste Häsin:
Griesser Christoph - Castor Rex
Zeichnungstiersieger:
Wachter Marco - Englische
Schecken blau-weiß

Sparte Geflügel
Vereinsmeister: 1. Neururer Ar-
nold - Indische Zwergkämpfer
fasanenbraun; 2. Ilgenstein Ger-
hard - Zwerg-Amrocks gestreift;
3. Carli Karl - Bielefelder Zwerg-
Kennhühner kennsperber
Jugendvereinsmeisterin: 1. Il-
genstein Sabrina - Zwerg-Au-
stralorps schwarz; 2. Griesser Jo-
hanna - Altsteirer wildfärbig
Förderpreis:
Neururer Arnold - Indische
Zwergkämpfer fasanenbraun

Sparte Vögel
Vereinsmeister: 1. Burgschwai-
ger Markus - Grünfinken, Sil-
berschnäbelchen, Kalifornische
Schopfwachteln, Ceresamadi-
nen; 2. Pienz Markus - Harle-
kinwachteln, Erlenzeisige; 3.
Burgschwaiger Oskar - Silber-
schnäbelchen, Gouldsamadinen,
Diamanttäubchen
Vereinsmeister Jugend: 1.
Burgschwaiger Leonie - Japan-
wachteln; 2. Oberdanner Domi-
nik - Farbkanarien und Misch-

linge
Bester Vogel der Schau:
Burgschwaiger Markus - Silber-
schnäbelchen achat
Gruppensieger: Günther Mi-
chael - Katharinasittiche; Ober-
danner Dominik (Jugend) -
Farbkanarien

Landesverbandsschau 2015
der RKTZ Tirols in Mils/Hall,

Blumenwelt Gärtnerei
 Hödnerhof 

von 28. bis 29.November 2015
Der KTZV T 22 Wildspitze

nahm an der Bewertung der
Tiere mit großem Erfolg teil und
erreichte beachtliche Ergebnisse.

Sparte Kaninchen
Landesmeister: Krug Frank -
Kleinwidder grau; Gabl Werner
- Kleinsilber hell; Hell Christo-
pher - Tschechische Schecken
s/w; Hoffmann Rudi - Zwerg-
widder thüringerfärbig-weiß
1.Vizelandesmeister: Hell
Christopher - Tschechische
Schecken s/w
Vereinswertung in Tirol: 
5. Platz Champion (=Rassesie-
ger): Krug Frank - Kleinwidder
grau; Gabl Werner - Kleinsilber
hell; Hell Christopher - Tsche-
chische Schecken  blau-weiß;

Hell Christopher - Tschechische
Schecken schwarz-weiß; Hoff-
mann Rudi - Zwergwidder thü-
ringerfarbig-weiß

Sparte Geflügel
Landesmeister: Zweite LM/in –
Ilgenstein Sabrina - Zwerg-Au-
stralorps schwarz; Erster LM –
Carli Karl - Bielefelder-Zwerg-
Kennhühner kennsperber; Zwei-
ter LM – Ilgenstein Gerhard -
Zwerg-Amrocks gestreift
Champion (=Rassesieger):
Carli Karl - Bielefelder-Zwerg-
Kennhühner-Hahn kennsperber
Ausstellungssieger Jugend:
Ilgenstein Sabrina - Zwerg-Au-
stralorps schwarz
Vereinsrangierung in Tirol:
2.Platz – KTZV T 22 Wild-
spitze
Hesa-Jugendcup: 1.Ilgenstein
Sabrina – Zwerg-Australorps
schwarz

Sparte Vögel
Gesamt-Ausstellungssieger mit
Höchstpunkteanzahl in der
Sparte Vögel: Burgschwaiger
Oskar - sonstige Exoten und
kleine Täubchen
Landesmeister: Burgschwaiger
Oskar - sonstige Exoten 2, Sil-
berschnäbelchen; Burgschwaiger
Markus - große Wachteln, Kal.
Schopfwachteln; Günther Mi-
chael - Üb. Großsittiche, Katha-
rinasittiche; Burgschwaiger
Oskar - sonstige Exoten 1,
Gouldsamadinen
Bester Vogel der Schau:
Burgschwaiger Oskar - Silber-
schnäbelchen achat dkl.-braun
Champion (=Rassesieger):
Burgschwaiger Oskar - Silber-
schnäbelchen dklb.; Burgschwai-
ger Oskar - Goldschnabeltäub-
chen wildfarbig; Burgschwaiger
Oskar - Silberschnäbelchen
achat dkl.-braun; Burgschwaiger
Markus - Kal. Schopfwachteln
wildfarbig 
Preisrichter-Ehrenband:
Burgschwaiger Oskar - Gold-
schnabeltäubchen
Landesmeisterin und Ausstel-
lungssiegerin – Jugend: Burg-
schwaiger Leonie - große Wach-
teln

Europaschau in Metz in
Frankreich

von 13.-15.November 2015
4 Züchter und 1 Jungzüchterin

24 23. März 2016

Kleintierzuchtverein T 22 Wildspitze

Ausstellungserfolge 2015
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Tiroler Seniorenbund -
Ortsgruppe Mieming

PROGRAMM für
das Jahr 2016
• 7. Mai 2016: Mutter- und Vater-

tagsausflug
• Im JUNI 2016: 4 Tage Zeder-

haus.
• Anfang Juli 2016: Senioren -

ausflug 
August Ferienzeit
• September 2016: Herbstwall-

fahrt
• 25. bis 30 Okt. 2016: Wellness

– Urlaub…Abano
Wer Interesse hat, möchte sich
bei Gabi bis spätestens Ende
 August melden, damit wir eine
Reservierung von Bus und Hotel
fixieren können.
• Im November 2016: Advent -
basar im Gemeindesaal
• Dezember  2016: Weihnachts-
feier im Gemeindesaal
Näheres über die Termine wird
rechtzeitig in der Mieminger
Dorfzeitung und auf Plakaten
und an den Anschlagtafeln be-
kannt gegeben.
Krug Gabi, Tel. 0660/ 148 60 56

Zur ordentlichen  Jahreshaupt-
versammlung am 12.3.2016 im
„Gasthof Post“ in Obermieming
konnte Obfrau Gabi Krug an
die 63 Mitglieder und die Eh-
rengäste 
Bgm. Dr. Franz Dengg
Bezirksobfrau Brigitte Flür
begrüßen.
Frau Krug berichtete über die
Tätigkeiten des abgelaufenen
Jahres und bedankte sich bei
allen Subventionsgebern,  allen
voran bei  der Gemeinde und
dem Land Tirol. Allen Spendern
sei noch einmal herzlichst ge-
dankt.
Bürgermeister Dr. Franz Dengg
dankte für die Einladung und
lobte die erstaunlichen Aktivitä-
ten der „Junggebliebenen“ und
ermutigte die Obfrau und ihr
Team, nur so weiterzumachen.
Nach dem Bericht  ersuchte der
Kassaprüfer  Karl Carli die Voll-
versammlung um Entlastung des
Vorstandes. 
Nach so viel Information und
Aufmerksamkeit war die Stär-
kung in Form eines Wiener

Schnitzels mit Beilage mehr als
verdient – und allen schmeckte
es ausgezeichnet.
Für das Jahr 2016 wurden wie-
der interessante Ausflüge organi-
siert und so hoffen wir wie-
derum auf rege Teilnahme.

Larcher Vroni

4 Tage – Zederhaus

Mi, 22. 6. 16
Fahrt von Mieming über St. Jo-
hann, Fieberbrunn, Saalfelden
und Maria Alm über die Hochkö-
nigsbundesstraße und Wagrain
in den Lungau nach Zederhaus.
Das Mittagessen genießt ihr im
Wallfahrtsort Maria Alm.
Ihr bezieht das neue Hotel von
Hermann Maier.
Abendessen im Hotel
Do, 23. 6. 16
Frühstück im Hotel,
Heute fahrt ihr zuerst ins Rie-
dingtal, das zum Naturpark ge-
hört und viele Almen besitzt.
Später besucht ihr das Denkmal-
haus Maurergut, hier könnt ihr
beim Binden der Prunkstange
zuschauen.

Am Abend werden, von der
Musik begleitet, die einzelnen
Prunkstangen zur Pfarrkirche ge-
bracht und dort aufgestellt.
Abendessen im Hotel
Fr, 24. 6. 16
Frühstück im Hotel,
Heute findet das große Brauch-
tumsfest statt. Zuerst wird ein
feierlicher Festgottesdienst gefei-
ert und dann die Prozession. Auf
dem Dorfplatz gibt es Markt-
stände und ein tolles Fest.
Abendessen im Hotel
Sa, 25. 6. 16
Frühstück im Hotel
Heimfahrt über Zell am See und
einem Mittagsstopp in Mittersill,
vorbei an den Krimmler Wasser-
fällen über den Gerlospass ins
Zillertal und nach Mieming.
LEISTUNGEN: 
• Fahrt in unserem modernen
Reisebus
• 3 x Übernachtung im Hotel
adeo Alpin von Hermann Maier 
• 3 x Frühstück im Hotel
• 3 x Abendessen im Hotel
• 1 x Führung im Denkmalhaus
Maurergut
• Maut ins Riedingtal
PREISE: 
€ 260.- / Person im DZ
EZZ: € 51.- / Person im EZ 

Abfahrt ab 7:30 Uhr

Anmeldung bei 
Krug Gabi, Tel. 0660/1486056

oder 
Larcher Vroni Tel. 6265

des KTZV T22 Wildspitze stell-
ten insgesamt 9 Kollektionen
Kaninchen aus. Erfreulich ist
auch das Ergebnis:
Leitner Vanessa wurde Jugend-
Europameisterin und 
Wachter Marco Europameister
und Europachampion. 

Bundesjungtierschau für
 Kaninchen und Geflügel,
Bundesschau für Vögel in

Ried im Innkreis/OÖ 
von 19.bis 20.Dezember 2015

Sparte Kaninchen
Bundesmeister – Gabl Werner -
Kleinsilber hell
2.Vize-Bundesmeister – Krug
Frank - Kleinwidder grau

Sparte Geflügel
Bundesmeister und Champion–
Neururer Arnold - Indische
Zwergkämpfer fasanenbraun
Bundesmeister und Champion–
Carli Karl - Bielefelder Zwerg-
Kennhühner kennsperber

Sparte Vögel
Hesa-Jugendcup – 2.Platz:
Burgschwaiger Leonie 
Bundesmeister – Burgschwaiger
Oskar - Diamanttäubchen
Champion – Pienz Markus -
Harlekinwachteln
Champion – Burgschwaiger Mar-
kus - Kalifornische Schopfwach-
teln
Klassensieger – Burgschwaiger
Markus - Silberschnäbelchen
und
Kalifornische Schopfwachteln
Klassensieger – Pienz Markus -
Mischlinge
Klassensieger – Burgschwaiger
Oskar - Diamanttäubchen

Gratulation an alle
 Aussteller/innen und
 Preisträger/innen!

Insgesamt kann man aus den Er-
gebnissen der Kleintierschauen
2015 (Vereins- und Landesver-
bandsschau, Europaschau in
Metz/Frankreich, Bundesschau
in Ried/OÖ) erkennen, dass die
Züchter/innen großartige Leis -
tungen erbracht haben. Beson-
ders die Sparte Vögel hat gewal-
tig aufgeholt. Da sind besonders
Burgschwaiger Markus und
Oskar zu erwähnen, die viele
junge Vogelzüchter zum KTZV
T22 Wildspitze gebracht haben.

Karl Carli
Schriftführer
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„Der Chronist“ Was geschah vor...
...100 Jahren? (1916)
Der Erste Weltkrieg, der nach
Ansicht der Mittelmächte, dem
Deutschen Reich und der Habs-
burger Monarchie, nur von kur-
zer Dauer sein sollte, wurde auch
im zweiten Jahr mit unvermin-
derter Härte weiter geführt. Die
Angriffe im Osten wie im Westen
kamen zum Stehen. Der An-
griffskrieg wurde zu einem zer-
mürbenden Stellungskrieg. Ähn-
lich erging es den italienischen
Angreifern im Süden unseres
Landes. Die Tiroler Front, die
sich vom Stilfser Joch über die
Ortler Gruppe, Tonale Pass, Pre-
sanella und Adamello Gruppe,
Pasubio, Valsugana, Marmolata,
Tofana, Drei Zinnen, Kreuzberg-
sattel und entlang des Karnischen
Kammes zog, konnte den italie-
nischen Angriffen standhalten,
musste aber während des gesam-
ten Winters 1915/16 besetzt ge-
halten werden. Schneestürme,
Schneedruck und Lawinen for-
derten in diesen Monaten mehr
Tote und Verwundete als die ei-
gentlichen Kriegshandlungen.
Für uns heute nicht mehr vor-
stellbar, was diese Menschen auf
beiden Seiten der Front aushalten
mussten, waren die Soldaten
doch nur unzureichend für einen
längeren Aufenthalt in diesen
Höhen und den extremen Wet-
terbedingungen ausgerüstet.
Das Standschützenbataillon Silz,
dazu gehörten auch die Miemin-
ger, wurde zum überwiegenden
Teil während der Wintermonate
als Reserve im Raume Innichen
eingesetzt, nachdem sie in den
Sommermonaten und vor allem
im September 1915 ihre Bewäh-
rungsprobe am Falzarego Pass
und am Roteck abgeliefert hat-
ten. Hauptaufgabe der im Tale
stationierten Einheiten war die
Versorgung und der Nachschub
für die auf den Höhen eingesetz-
ten Mannschaften. Für diese Auf-
gaben wurden auch Kriegsgefan-
gene eingesetzt, hauptsächlich
solche von der Ostfront, denen es
meist noch viel schlechter erging
als den eigenen Soldaten. Das Sil-
zer Bataillon erhielt im Frühjahr
1916 den Befehl, sich mit 60 der
besten Leute beim Alpinen Deta-

chement zu melden, welches in
Moos bei Sexten stationiert war.
Diese Leute sollten einen Angriff
auf die Sentinella Scharte starten,
die im Besitz der Italiener war.
Nur dem entschlossenen Auftre-
ten eines Standschützenleutnants
und –Unteroffiziers, beide aus
dem Ötztal, die die Aussichtslo-
sigkeit eines solchen Unterneh-
mens ins Treffen führten, konnte
ein größeres, unsinniges Blutver-
gießen verhindert werden. Die
für dieses Unternehmen ausge-
suchten Leute kamen dann beim
beschwerlichen und auch gefähr-
lichen Materialtransport auf die
Rotwandspitze zum Einsatz. In
der einschlägigen Literatur wird
berichtet, dass zu dieser Zeit auf
der Rotwandwiese noch zwei
Meter Schnee  gelegen sind. Der
Aufstieg zur Rotwandspitze führt
über steile Felsstufen, die zu die-
ser Zeit noch unter Schnee und
Eis lagen. Heute kann man die-
sen Weg auf einem Klettersteig
nachgehen und am Gipfel trifft
man noch auf Reste eines Unter-
standes aus dem Ersten Welt-
krieg.
Nicht allzu weit von diesem
Schauplatz entfernt bahnte sich
eine Katastrophe einer bis dahin
ungeahnten Art und Weise an.
Die Italiener nutzten die Winter-
monate, um am Col di Lana, ein
Doppelgipfel mit dem Monte
Sief in der Nähe des Falzarego
Passes, zwei Stollen in den Berg
zu treiben. Der Versuch der
Österreicher, einen Gegenstollen
voranzutreiben, gelang nur mit
Verzögerung und konnte das Un-
heil für die Gipfelbesatzung nicht

mehr abwenden. Am 17. April
1916 erfolgte die Sprengung der
gesamten Gipfelkuppe und 150
Kaiserjäger, die zuvor an höherer
Stelle um die Aufgabe dieses Gip-
fels baten, fanden dabei den Tod.
Heinz v. Lichem nennt dieses Er-
eignis in seinem Buch „die Apo-
kalypse der Sinnlosigkeit“.
Literaturhinweis: Anton Mörl:
Die Standschützen im Weltkrieg
Michael Forcher: Tirol und der
Erste Weltkrieg
Heinz von Lichem: Der Tiroler
Hochgebirgskrieg 1915 - 1918
Während weiterhin neue Mann-
schaften und Kriegsgerät an die
Front geschickt wurden, fehlte es
in der Heimat bereits an allen
Ecken und Enden und die Zivil-
bevölkerung litt bereits Hunger.
Alles, was nur irgendwie der Fort-
führung des Krieges nutzen
konnte, wurde konfisziert. In un-
serem Archiv befinden sich zahl-
reiche Aufforderungen zum Sam-
meln von Gütern jeglicher Art,
zur Bekanntgabe von Vorräten an
Lebens- und Futtermitteln sowie
zur Ablieferung solcher Güter.
Als Grundlage solcher Maßnah-
men diente das „Kriegsleistungs-
gesetz“. So lautet ein Schreiben
an die Gemeindevorstehung von
Mieming ganz einfach: „Die Ge-
meindevorstehung in Mieming
hat am Montag, den 17. Jänner,
um ½ 10 Uhr in Silz an die
Kriegsverwaltung 15 Stück
Schlachtvieh abzuliefern. Für
jedes Schlachtvieh muss ein An-
bindestrick und 5 kg Heu mitge-
bracht werden.“ Einen Monat
später noch einmal ein ähnliches
Schreiben, dieses Mal waren es

aber 21 Stück Schlachtvieh. Bei
diesen Unterlagen befindet sich
auch eine Auflistung all jener
Bauern, die Schlachtvieh geliefert
haben unter Angabe des Gewich-
tes und des Preises, der hiefür be-
zahlt wurde. Das durchschnittli-
che Gewicht der Kühe lag bei
400-450 kg, das der Jungrinder
bei 300-350 kg.

vor 40 Jahren:  (1976)
Sport: Vereinsmeisterschaft des SV
Mieming im Lehnberg – Höllreise
Eine Tretmannschaft mit Freiwil-
ligen aus dem Verein schaffte am
Vortag die Voraussetzungen, dass
dieses Rennen „in der Höll“ trotz
etwas widriger Verhältnisse abge-
wickelt werden konnte. Für alle
Teilnehmer galt es aber, um zur
Rennstrecke zu kommen, zuerst
einmal einen etwa 1 ½ stündigen
Fußmarsch mit geschulterten
Schiern auf sich zu nehmen. Ta-

Siegerehrung des hochalpinen Staffel-
laufs im Gastgarten des Gasthofs Post.
Damaliger Ortsstellenleiter und Renn-
leiter Martin Schmid, rechts hinten:
Reinhard Neuner, später mehrfacher
Österreichischer Meister und interna-
tional erfolgreicher Biathlet.

Chefkampfrichter Karl Miller-Aich-
holz, Bürgermeister Anton Riser,
 Obsteig, stv. BH von Imst, späterer
Landesrat Dr. Erwin Koler
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gessieger wurde ein Ausländer,
der Australier Ernst Rosenkajaer,
der Mitglied des SV Mieming
war und den Winter zur Vorbe-
reitung auf die österreichische
Schilehrerausbildung nutzte. Das
Glück war an diesem Tag auf sei-
ner Seite und Wilfried Gamsjä-
ger, der diese Meisterschaft wie-
derholt gewonnen hat, wurde mit
einer halben Sekunde Rückstand
Zweiter. 
Klassensiegerin: Damen und Ver-
einsmeisterin: Vroni Maurer
weitere Klassensieger: Karin Lö-
scher, Peter Gantioler, Franz
Gantioler, Heinz Schaber, Martin
Fritz, Martin Schmid, Dr. Heinz
Offer.
Die Ortsstelle Mieming des
Österreichischen Bergrettungs-
dienstes veranstaltete am 28.
März unter dem Ehrenschutz
von Bezirkshauptmann HR Dr.
Walter Haid in den Mieminger

Bergen einen hochalpinen Staf-
fellauf mit Start und Ziel in der
„Höll“. Jeder Läufer einer Mann-
schaft hatte eines der drei Törln
(Hölltörl, Grünsteinscharte,
Stöttltörl) im Aufstieg und in der
Abfahrt zu bewältigen. Dieser
Bewerb war offen für Tourenläu-
fer und Langläufer. Das Rennen
fand großen Zuspruch und
wurde in den Jahren 1977, 79,
81 und 83 wiederholt. Allerdings
wurden später Start und Ziel zum
Lehnberghaus verlegt und für die
Langläufer wurde ein gesonderter
Modus ausgearbeitet. An den
Wettkämpfen waren auch immer
TeilnehmerInnen aus Bayern und
vom Schigymnasium Stams
dabei. 
Die Sieger des ersten Rennens:
Bergrettungsklasse Bez. Imst:
OSt Längenfeld, 1:16.53,7; Berg-
rettung Land Tirol: OSt Reutte,
1:16.00,8; Altersklasse (alle über

40): OSt Reutte, 1:37.19,9; Gäs -
teklasse Tourenläufer: Natur-
freunde Ibk.I, :15.24,1; Langläu-
ferklasse: ISV I, 58.36,6

vor 30 Jahren (1986)
Am 16. März wurde der Ge-
meinderat neu gewählt. Aller-
dings noch ohne amtlichen
Stimmzettel. Die Listenzettel
wurden von den WählernInnen
von zu Hause mitgebracht. Die
Wahl des Bürgermeisters erfolgte
noch nicht direkt, sondern bei
der konstituierenden Sitzung
nach der Gemeinderatswahl,
ebenso die Wahl des Vizebürger-
meisters, des Gemeindevorstan-
des und der Ausschüsse. Der Ge-
meinderat bestand noch aus 12
Mitgliedern.

1986 traten 4 Listen zur Wahl an:
Liste 1: Gemeinsam 86 mit Bgm.
Karl Spielmann
Liste 2: Allgemeine Liste 1986
(Barwieser Liste) mit Benedikt
Wallnöfer
Liste 3: Mieminger Jugend mit
Eduard Thaler, diese Liste war ge-
koppelt mit der Liste 1
Liste 4: Junge Unabhängige Bür-
gerliste Mieming mit Hanspeter
Reich
Wahlergebnis:
Liste 1: 6 Mandate
Liste 2: 5 Mandate
Liste 3: 0 Mandate
Liste 4: 1 Mandat
Bürgermeister wurde der bereits
amtierende Bürgermeister Karl
Spielmann, Vizebürgermeister
wurde Benedikt Wallnöfer.

VG VINZIHand Mieminger Plateau

NEUGRÜNDUNG 
Vinzenzgemeinschaft VINZI-
Hand Mieminger Plateau
Beschäftigungsinitiative 
Kurzdefinition: VINZIHand
leistet ,,ehrenamtliche Tätig-
keit auf Spendenbasis"

Die Vinzenzgemeinschaft Tirol
hat das Beschäftigungsprojekt
,,VinziHand" gegründet, um
jenen, die einer praktischen
Hilfe bedürfen bzw. das Projekt
unterstützen wollen, zur Hand
zu gehen. Bei dem Projekt ,,Vin-
ziHand" tritt der/die HelferIn
(interessierte Inländer oder Be-
wohner von Flüchtlingsheimen)
der Vinzenzgemeinschaft bei
und er/sie erhält für die Tätigkeit
als Geschenk pro Stunde einen
Gutschein im Wert von € 5,–.
Der Leistungsempfänger spen-
det per Banküberweisung inner-
halb von 14 Tagen der Vinzenz-
gemeinschaft je geleistete Helfer-
stunde und An/ Abfahrtsstunde
mindestens € 7,–
Die Differenz zwischen Spende
und dem Gutschein dient zur
Abdeckung der Fahrtkosten
sowie den notwendigen Versi-
cherungen (Haftpflicht und Un-
fall).
Praktische Hilfe wird im priva-
ten Bereich, als einmalige Tätig-
keit wie z.B. 

bei einfachen Reinigungsarbei-
ten >Fensterputzen, Boden wi-
schen...
Hilfe bei Aufräumarbeiten,
Sperrmüll tragen...
bei Gartenarbeiten> Rasen
mähen, Baum- Heckenschnitt...
bei Holzarbeiten> Holz hacken,
Holz stapeln... 
sind möglich.

Nutzbar sind diese Beschäfti-
gungs-Tätigkeiten ab 1. April
2016 von allen Bewohnern am
Mieminger Plateau.

Für die Abwicklung sorgt unsere
neu gegründete 

VG VINZIHand
Mieminger Plateau 

Kontakt:
Obmann: Hannes Faimann,
Tel. 0664/50312040
Stv. Obmann: Christian
Grutsch, Tel. 0664/8478086
Schriftführerin: Martha
 Stocker, Tel. 0650/2743002
Stv. Schriftführer: Josef Stocker,
Tel. 0650/2743001
Kassiererin: Judith Seidl, 
Tel. 0650/5489000
Stv. Kassiererin:
Heimleitung/Flüchtlinge 
Obsteig: 
Patricia Aspalter, 
Tel. 0650/5812587
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Drittes „Internationales” Watterturnier 
im Helenengarten

Am 4.3.16 fand heuer bereits
zum dritten Mal  ein  bunt ge-
mischtes Watterturnier in der
Wohn- und Pflegegemeinschaft
statt. Auch einige Mitbürger aus
Mieming und Wildermieming
konnten für dieses tolle Vorha-
ben gewonnen werden. Zusätz-
lich stellten sich auch Klienten
des Betreuten Wohnens, Klien-
ten des Mittagstisches und  zahl-
reiche freiwillige Mitarbeiter zur
Verfügung, die mit unseren Be-
wohnern dieses Turnier bestrit-
ten. Insgesamt hatten sich 24
Teilnehmer gemeldet. Nachdem
die Paarungen ausgelost wurden,
konnte somit der Wettstreit auf
sechs Tischen beginnen. Zuerst
wurden vier Vorrunden ausge-
spielt. Nachher wurden dann die
Finalspiele bestritten. Zum
Schluss fand dann die Preisver-
teilung mit selbstgemachten
Holzfiguren aus unserer Kreativ-
werkstatt statt.   Als Sieger stellte

sich die Paarung Wille Herta
und Schennach Sabine heraus,
diese erhielten auch den Wan-
derpokal.  Alle Teilnehmer und
auch zahlreiche Zaungäste hat-
ten riesigen Spaß bei diesem
Turnier. Man sah nur freude-
strahlende Gesichter. Vergessen
waren alle „Weh-Wehchen“  für
diesen Nachmittag.  Zum
Schluss wurde dann noch in ge-
selliger Runde, wie es sich für
Tiroler so gehört, eine Speck-
jause verzehrt. 
Vielen Dank an alle, die zum
Gelingen dieses dritten  Watter-
turnieres beigetragen haben.

Neues vom Wohn- und Pflegeheim Mieming

Vinzenzgemeinschaft Mieming

Fastensuppenessen
„Das ist für mich schon seit vie-
len Jahren untrennbar mit dem
Aschermittwoch in Mieming
verbunden: der feine Duft von
köstlichen Suppenkreationen der
Vinzenzfrauen im Barwieser
Pfarrsaal“, meint eine Suppenge-
nießerin. 
Unter dem Motto „teilen spen-
det zukunft - aktion familien-
fasttag 2016“ wurde den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-
chern am 10. Februar ein ganzes
Buffet unterschiedlichster Sup-
pen angeboten - von Erbsen-
suppe mit Fastenknödeln über
Gerstlsuppe bis zur traditionel-
len Fastensuppe reichte das um-

fassende Kulinarium. Erstmals
unterstützten auch Wildermie-
minger Suppenköchinnen das
beliebte Fastensuppenessen in
Mieming. 
Der Spendenerlös von 500 Euro
fließt in das Budget der Katholi-
schen Frauenbewegung, die ak-
tuell mehr als 100 frauenbezo-
gene Projekte weltweit unter-
stützt und betreut. 
Ein großes Dankeschön an alle
Suppenköchinnen für ihr kreati-
ves Engagement und natürlich
allen Genießerinnen und Genie-
ßern für ihre großzügige Spende!
gemeinsam für eine Zukunft
mit gerechter Verteilung.

„Der Beginn liegt in der Bereit-
schaft, zur Blume zu wachsen, die
weit dem Licht geöffnet ist, zur
Mitte sich wendend, in Anerken-
nung und Hingabe“ - 
Mit diesem kosmischen Gebet und
den dazu passenden Gesten begin-
nen wir jeden Dienstagvormittag
unsere SelbA-Zeit. Wir versuchen
dann unter Anleitung unserer Trai-
nerin Roswitha Szabo, unsere geis -
tige, mitunter auch unsere körper-
liche Fitness, zu erhalten und auch
zu verbessern. Dass die Übungen

Spaß machen, hört man am fröh-
lichen Gelächter, das durch die
Barwieser Pfarrsaaltüren dringt. 
Die neunzig abwechslungsreichen
Minuten von 9.00 Uhr bis 10.30
Uhr vergehen im Nu und alle
freuen sich schon auf das nächste
Mal. 
Wer mehr über das SelbA-Pro-
gramm und unsere Gruppe erfah-
ren möchte, ist herzlich zum
Schnuppern eingeladen - einfach
„selba“ vorbeikommen bei den 

Mieminger SelbA-Frauen

Frühlingsfest im Wohn- und Pflegeheim
Am Samstag, den 23. April 2016 ab 11 Uhr  ist im 

Haus Wohn- und Pflegeheim Mieming beim Haupteingang 
wieder unser bereits traditionelles Frühlingsfest!

Musikalisch gestaltet  von den „Halli Gallis“, die in gewohnter Manier
für beste Laune sorgen,  kulinarisch gibt es ein großes Angebot: Grill-
station, Ziachkiachln und ein Kuchenbuffet werden unsere Gäste ver-
wöhnen, weitere Überraschungen und Attraktionen werden unsere Be-
sucher überraschen. Und so würden wir uns über einen großen Besu-
cherandrang freuen, der  Reinerlös wird ausschließlich für die kreative
Alltagsgestaltung unserer Heimbewohner verwendet!

Komm einfach SelbA schauen



Diesmal kann ich ein Schulfoto der VS Untermieming, Jahrgänge 1949/50/51 herzeigen, das mir Happ Helmut zur
Verfügung gestellt hat. Vielen Dank dafür, aber auch an Larcher Vroni, die mir bei der Namensliste behilflich war!
1 – Ausserlechner Maria, 2 – Maurer verh. Frauenhoffer Edith, 3 – Spielmann verh. Bräuer Cilli, 4 – Schneider
 Herbert, 5 – Kuprian Martin, 6 – Happ Helmut, 7 – Schneider Alois, 8 – Miller-Aichholz Ulrich, 9 – Maurer Meinrad,
10 – Spielmann verh. Lechner Monika, 11 – Maurer Wendelin, 12 – Maurer verh. Larcher Vroni, 13 -  Kranz Karl,
14 – Ruetz verh. Maurer Marianne (†), 15 – Steinlechner (Witting) verh. Weinstabl Hilde, 16 – Krug (verh.?)  Anita, 
17 – Schneider verh. Brunner Hildegard (†), 18 – Rofner („Zachn“) verh. Pabst Sieglinde, 19 – Lehrerin Frau
Neururer, 20 – Kubik Friedl, 21 -  ?  Fernando, 22 – Neuner verh. Tangl Gertraud, 23 – Spielmann Alois (†), 
24 – Strigl Herbert, 25 – Ruech Willi, 26 – Dengg Bernhard, 27 – Steinlechner (Witting) Siegfried, 28 – Kraxner
verh. Ausserlechner Monika .

Fenster in die  Vergangenheit...
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Präsentation des Holzsteckspieles mit Unterstützung von Schülern 
der NMS Mieming und unserer Ehrenamtlichen

Am Mittwochnachmittag, den
17.2.16 fand eine Präsentation
eines selbst gebastelten Holz-
steckspieles statt. Unser Haus-
meister Georg und unser Be-
wohner Weber Konrad hatten
im Vorfeld schon über die Win-
termonate  an einem neuen
Holzsteckspiel eifrig gearbeitet.
Nun fanden  an diesem  besag-
ten Nachmittag die Vorstellung
dieses Spieles  und die Bekannt-
gabe der Regeln statt.  In einem
kleinen Turnier  wurde dann eif-
rig gewürfelt und schlussendlich
ein Sieger ermittelt.  Aber an
diesem  Nachmittag gab es je-
doch nur Sieger und keine Ver-
lierer, denn dieser Bewerb ent-
wickelte sich zu einem spannen-
den  und lustigen Nachmittag.
Unterstützt wurden wir dabei
von den Schülern der NMS
Mieming und unseren freiwilli-
gen Helfern. Diese mischten
sich unter die Bewohner und
Klienten der Tagesbetreuung
und absolvierten in mehreren
gemischten Gruppen die vorge-

gebenen Spielrunden. Nachdem
die Raiba Mieminger Plateau
schon seit einigen Jahren ein So-
zialprojekt mit den Schülern der
NMS Mieming fördert, waren
auch zwei Mitarbeiter der Raiba
vor Ort und mischten sich unter
das Publikum.

Weber Konrad war voller Eifer
beim Basteln des neuen Steckspie-
les



Prof. Hell konnte noch gegen
Ende des letzten Jahres seinen
90. Geburtstag feiern und er
zählt damit zum kleinen Kreis
der über 90-jährigen männlichen
Mitbürger in unserer Gemeinde.
Im Jahre 2013 feierte er mit sei-
ner Frau Hanni und im Kreise
der großen Familie die Diaman-
tene Hochzeit.  Dieser Ehe ent-
stammen drei Kinder, eine Toch-
ter und zwei Söhne, in der nächs -
ten Generation sind es sieben
Enkelkinder und in einer weite-
ren Generation zwei Urenkelin-
nen. 
Prof. Hell wurde in Innsbruck
geboren und verbrachte seine
Kindheit und Schulzeit im Stadt-
teil Mühlau. Er entstammt einer
kinderreichen Familie mit vier
Buben und sechs Mädchen. Seit
seiner Kindheit spielte die Musik
eine wichtige Rolle in seinem
Leben. Mit sechs erhielt er die
ers ten Geigenstunden. Als sein
Lehrer, Fritz Engel, für die dama-
lige Jugendbewegung schneidige
Fanfarenbläser suchte, kam er auf
den musikbegabten Josef Hell,
dessen Vater das Hellikon bei
den Mühlauern und bei der Post-
musik spielte. Von da an be-
stimmte die Trompete das Leben
des jungen Josef. 1944 wurde er
zur Wehrmacht eingezogen, ge-
riet aber bald in amerikanische
Gefangenschaft, aus der er - an
Hungertyphus erkrankt - mit
einem Gewicht von 44 Kilo-
gramm entlassen wurde. Wieder
zu Hause, spielte er bei der Stadt-
musikkapelle Wilten und auch

bei den Mühlauern. Seine Zu-
kunft sah er aber in einer akade-
mischen Musikausbildung. So
studierte Josef an der Wiener
Musikakademie Trompete bei
Prof. Josef Levora, der für ihn da-
mals der weltbeste Trompeter
war. Seine Frau, die er bereits aus
der Jugendbewegung her kannte,
zog mit ihm nach Wien. In die-
ser frühen Wiener Zeit kamen
die drei Kinder zur Welt, denen
die Musik förmlich in die Wiege
gelegt wurde. Seine zwei Söhne
schlugen, wie ihr Vater, die Mu-
sikerlaufbahn ein. Michael ist
heute Solocellist bei der Münch-
ner Philharmonie und Josef
Stimmführer (Geige) bei den
Wiener Philharmonikern. Die
Tochter, Christine DDr., schloss
das Medizinstudium ab und ab-
solvierte anschließend die Fach-
ausbildung für Zahn-und Kiefer-
heilkunde. Sie unterrichtet heute
angehende ZahnarztassistentIn-
nen und betreibt eine Zahnarzt-
praxis bei uns in Mieming. 
Talent, Disziplin und harte Ar-

beit machten Prof. Hell den Weg
frei zu einer erfolgreichen Musi-
ker-Laufbahn. Zuerst zum Ers -
ten Trompeter im Orchester der
Staatsoper – bis zur Wiedereröff-
nung noch in der Volksoper un-
tergebracht – später dann bei den
Wiener Philharmonikern. Prof.
Hell spielte unter den großen
Dirigenten wie Dr. Karl Böhm
oder Prof. Herbert von Karajan
sowie unter zahlreichen weltbe-
kannten Dirigenten, die als Gast-
dirigenten nach Wien kamen,
wie z.B. bei den Neujahrskonzer-
ten oder den Salzburger Festspie-
len. Zu jeder dieser Größen kann
Prof. Hell seine persönlichen Er-
lebnisse oder Eindrücke schil-
dern. Mit den Philharmonikern
lernte er die Welt kennen. Es gibt

keinen Kontinent – mit Aus-
nahme der Antarktis – auf dem
er nicht mit den Philharmoni-
kern aufgetreten wäre. 
In den 70er Jahren erwarb die
Familie Hell ein Baugrundstück
am Sonnenweg und 1977 war
das Haus so weit fertig, dass
man, wann immer die Zeit es er-
laubte, darin wohnen und den
Urlaub verbringen konnte.
Schließlich aber, nach der Pen-
sionierung von Prof. Hell, über-
siedelte die Familie endgültig
nach Tirol.
Als Musiker mit Leib und Seele
beobachtet Prof. Hell auch das
Musikleben in unserem Dorf.
Nach seiner Einbürgerung in
Mieming spendierte er unserer
Musikkapelle eine schöne B-
Trompete und bei besonderen
Veranstaltungen unserer Musik-
kapelle war Prof. Hell wiederholt
als Ehrengast geladen. Sein selbst
komponierter Marsch „Tirol isch
lei oans“ wird von den Tiroler
Musikkapellen immer wieder
gerne gespielt und der bekannte
Kapellmeister Florian Pedarnig
spielte diesen Marsch mit seiner
Postmusik während des großen
Festumzuges 2009. Als Prof.
Hell früher in seiner Freizeit oder
im Urlaub mit seiner Frau oder
der Familie irgendwo in den Ber-
gen unterwegs war, hatte er meis-
tens das kleine, handliche Piston
(eine ganz kleine Trompete)
dabei. Am Gipfel oder auf einem
besonderen Aussichtspunkt holte
er dieses Piston hervor und
spielte die eine und andere be-
kannte Weise. Nur sollte ihm
dabei niemand zusehen. Kaum
war seine Melodie verklungen,
verstaute er das Instrument für
niemanden sichtbar und keiner
der nachkommenden Wanderer
konnte sich erklären, woher die
wunderbare Musik kam.
Das Allerwichtigste, wie Prof.
Hell es zu Ende des Gesprächs
zum Ausdruck brachte, ist die
Gesundheit. Und diese Gesund-
heit wünschen wir ihm und sei-
ner Frau Hanni noch für weitere
Jahre, aber auch die Freude an
der Musik, die ihre Kinder, En-
kelkinder und bald auch Uren-
kelkinder pflegen werden.
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Der Chronist: Im Gespräch mit Prof. Josef Hell, Jhg. 1925

Brückensanierungen in Angriff genommen
Die notwendig gewordenen In-
standsetzungsarbeiten an den
zahlreichen Brücken in unserem

Gemeindegebiet werden auch
in diesem Jahr fortgesetzt. So
weit dies möglich ist, erledigen

diese Arbeiten unsere Mitarbei-
ter des Gemeinde-Bauhofes.

Brücke über den Krebsbach zum Stiermahd, Ort-
schaft See

Brücke über den Lehnbach beim Schlachthof, Ort-
schaft Untermieming
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Für Kunden in aller Welt und
aus den verschiedensten Bran-
chen entwickeln und fertigen
wir unsere Inovatools Standard-
und Sonderwerkzeuge, Einzel-
anfertigung, Kleinserien, Präzi-
sionsteile und Maschinen. Sie si-
chern die wirtschaftliche und
qualitativ hochwertige Fertigung
in der Luftfahrttechnik, Auto-
mobilindustrie und im gesamten
Maschinenbau-Sektor.
Gegründet wurde die erfolgrei-
che Produktion in Mieming, da-
mals bekannt unter dem Namen
WESTO, 1993 von Margit und
Werner Stolz. 2006 trat
WESTO der Firmengruppe Ino-
vatools bei und profitierte vom
internationalen Händlernetz-
werk. 2010 wurde Thomas Stolz
Geschäftsführer der Inovatools
Fertigungsstätte in Mieming
und betreibt gemeinsam mit
Werner Stolz und dem einge-
spielten jungen Team die speziell
auf Sonderwerkzeuge ausgelegte
Produktion.
Zu unseren Kunden zählen be-
kannte Firmen, wie zum Beispiel
Magna Powertrain und ZF
Achsgetriebe in Passau, welche
Teile für BMW und andere
namhafte Hersteller produzie-
ren.

Wenn man die Firma vorstellt,
dann sind die Menschen ver-
wundert, dass es in Mieming so
eine Fertigung ganz versteckt
zwischen Tennisplatz und Recy-
clinghof gibt.
Die Firmengruppe konnte auch
während der Bankenkrise 2009
die Stellung halten und wuchs
danach überdurchschnittlich an.
Wir suchen daher Fachkräfte für
Mieming, aber auch für den
deutschen Hauptsitz. Facharbei-
termangel ist immer noch ein
Begriff in der Wirtschaft, daher
sind Absolventen im Bereich
Maschinenbau und Lehrlinge
sehr gefragt. Schneidwerkzeug-
mechaniker oder Maschinen-
bautechniker ist kein einfacher
Beruf, man braucht Köpfchen
und Fingerspitzengefühl. Die
Anstrengung wird allerdings
auch höher entlohnt, als die Ar-
beit in den bekannteren Berufs-
sparten.
Präzisionsvollhartmetallwerk-
zeuge kann man nicht im Bau-
markt kaufen und sie werden
auch nicht von Handwerkern
verwendet. Diese können nur
auf CNC (computer numerical
control) gesteuerten Bearbei-
tungsmaschinen, wie Fräs- und
Drehmaschinen eingesetzt wer-

den. Generell sieht ein Werk-
zeug sehr einfach aus, aber es
steckt viel Know-how dahinter.
Das Hartmetall, der Grundstoff,
ist fast so hart wie Keramik und
ist auch dementsprechend
spröde. Aus einem zugeschnitte-
nen und blank geschliffenen
Rohling werden mit Diamant-
schleifscheiben unter Verwen-
dung eines Schleiföls auf einer 5-
Achsen gesteuerten CNC-
Schleifmaschine, teils mit Robo-
ter Beladung, die Werkzeuge ge-
schliffen. Vorher muss aber ein
Programm ausgearbeitet werden,
welches durch 2D+3D Simula-
tionen auf Richtigkeit geprüft
wird. Dann wird das Werkzeug
auf tausendstel Millimeter bear-
beitet, eingestellt und mit einer
CNC-Messmaschine protokol-
liert. Dieses Messgerät arbeitet
mit Kameras und wird auch
über einen Computer gesteuert.
Durch die angetriebenen Achsen
und dem temperaturbeständigen

Granitblock, erreicht sie eine
Wiederholgenauigkeit von +/-
0,001mm.
Präzisionsteile müssen mit
höchs ter Genauigkeit behandelt
werden, daher ist Konzentration,
genaues Arbeiten und Sauber-
keit Voraussetzung. Kreativität,
räumliches Vorstellungsvermö-
gen und Ideen sind für die
Werkzeugentwicklung und auch
für die persönliche Weiterent-
wicklung gefragt. Gute Teamfä-
higkeit in der flexiblen Auftrags-
lage ist ebenfalls sehr wichtig. 
Sollten wir auf diesem Wege In-
teresse geweckt haben, dann
würden wir uns auf eine Bewer-
bung freuen.

Das Inovatools Austria Team
Ing. Thomas Stolz
Sportplatzweg 11
6414 Mieming / See
Tel. 05264 / 6219-31
t.stolz@inovatools.eu
Web: www.inovatools.eu
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Die Firma Nah- und Frischmarkt Plattner lud am 27. Feber die Beleg-
schaft zu einem Rodelabend auf das Lehnberghaus. Wir möchten uns
beim Chef Stephan ganz herzlich für diesen tollen und lustigen Rodel-
abend auf das Herzlichste bedanken, es war wirklich ein Spaß! 

Vielen Dank im Namen der Belegschaft Cl.P.

Wirtschaft im Zoom

Inovatools Austria GmbH - Fachbetrieb für VHM-Präzisionswerkzeuge sucht Verstärkung
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Mit dem FRÜHLING sind jetzt auch
die neuen Fest- und Ballkleider 

bei uns eingetroffen. 


